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WESTFALEN IN DER URZEIT

Riff gebastelt!
Besonders in der Generation X
kennt man sie noch: Urzeitkrebse,
die als Gimmick im YPS-Heft beliebt
waren, unter tierquälenden Bedin-
gungen im Kinderzimmer gehalten
wurden und meist nicht lange über-
lebten. Auch heute kann man sie
noch  kaufen,  da  sie  in  den großen
Salzseen Amerikas weiterhin mil-
lionenfach vorkommen. Und auch
schon Millionen von Jahren als Art
existieren. Damals waren sie übri-
gens ein beliebter Snack der Fisch-
Saurier (Ichthyosaurier), die längst
ausgestorben sind.

Wie es vor Urzeiten, genauer ge-
sagt im Devon (etwa 350 bis 400
Millionen Jahre vor unserer Zeit),
unter Wasser aussah, kann man
sich jetzt im LWL-Museum für Na-
turkunde anschauen, wo in mona-
telanger Bastelarbeit (u.a. mit
Spanplatten, Kaninchendraht und
Gips, aber auch 3D-Drucker) eine
imposante Riff-Nachbildung ent-
standen ist, 4,5 x 2 x 3 Meter groß.

Im Devon lag auch das heutige
Westfalen unter einem tropischen
Flachmeer am Südrand eines
großen Kontinents, solche Riffe aus
hauptsächlich Schwämmen und
Korallen existierten also quasi di-
rekt vor unserer Haustür. Und wa-
ren Lebensräume für etliche Tiere,
die es heute nicht mehr oder immer
noch  gibt.  Riffe  sind  damals wie
heute die artenreichsten Lebens-
räume überhaupt und auch deswe-

Sixties-Gammler gesucht
Münsters Studi-Sender u nd Campus-St ream Radio Q möchte von uns wis-
sen, ob wir Zeitzeugen der ,,Gammler“-Subkultur der 1960er Jahre sind .
Also, soooo u rmelalt sind wir n un aber auch wieder nicht. Anlass ist  un-
sere Reportage über  die damalige Hippie-Szene a m Lambert ibrunnen (sie-
he Archiv auf ultimo-muenster.de). Tja, die Story haben wir  recherchiert –
nicht selbst e rlebt. Sonst wä ren wir wohl längst im Altersheim.

Neulich im Mailkorb (X XXVI II)
Wir haben den Größten! Ammoniten natürlich, was dac htet Ihr denn?
Das glitschige V iech in dem Riesenschn eckenhaus ist  zum Glück seit  80
Millionen Jahren mulo, ab er Münsters Naturkundemuseum h at zu einem
Namen-Wettbewerb aufgerufen, weil Parapuzosia Seppenradensis so
förmlich klingt.  Wie uns das Mu seum in seinem P ressedienst  mitteilt, ha-
ben die Vot er entsc hieden,  dass er ( oder sie?) ab jet zt Seppi heißt . 
Super Marketing-Idee: Wir  werden demnächst ein Namens-Vot ing für die
Silber fischchen unter der Spüle ausrufen…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

gen besonders schützenswert.
Die Riff-Nachbildung ist Teil der

Ausstellung Überleben zwischen
Dinos und Schuppenbäumen als
gemeinsames Ausstellungsprojekt
des LWL-Museums, des Ruhr-Mu-
seums in Essen und des Lippischen
Landesmuseums Detmold, die alle
drei verschiedene Schwerpunkte
setzen. Ein Anreiz für ein oder zwei
Wochenendausflüge in den Ferien
ist also gegeben… -rt

AASEE W IRD NOTBEATMET

Toxisch
Den grünen ,,Matcha“-See an der
Promenade, Höhe Windthorst-
straße, kann man eigentlich nur
noch zuschütten, der ist bestimmt
längst umgekippt vor lauter Algen.
Damit das Flachgewässer Aasee in
den derzeit langanhaltenden Hitze-
und Trockenperioden nicht eben-
falls kollabiert, installiert Münsters
Amt für Mobilität und Tiefbau jetzt 
zwölf  Belüftungsgeräte  auf dem
See. Als Flachgewässer erwärmt er
sich besonders schnell, was die Ver-
mehrung von Blau-Algen und ande-
rem toxischen Wucherzeugs beför-
dert und die Fische im See wegen
abnehmendem Sauerstoffgehalt
unter hohen Überlebens-Stress
setzt. Die Belüftungsgeräte schaffen
quasi ,,Sauerstoffinseln“ im Aasee.

Das ist vielleicht auch gut zu
wissen für angetrunkene Mini-
Schlauchboot-Besatzungen (waren
das Erstis?), wie letztens selbst be-
obachtet: Kentern am besten nur im
Bereich dieser Sauerstoffinseln,
ansonsten – igitt! -rt

BREMER PLATZ-SZENE

Unter Drogis
Was Anwohner des Bremer Platzes,
besonders auf der Seite, wo sich die
Drogen- und Wohnungslosenszene
aufhält, tagtäglich an Lärm- und an-
derweitiger Belästigung erdulden
müssen, dürfte in Münster ,,einma-
lig“ sein. Klar: Alkoholisierte Feier-
horden sind oft keinen Deut rück-
sichtsvoller, aber eben nicht jeden
Tag unterwegs. Ebenso klar: Dro-
genabhängige auf der Straße reflek-
tieren nicht die Auswirkungen ihres
Tuns für ihre Mitmenschen. Und
können manchmal nicht einmal
Dankbarkeit für Hilfsangebote an
den Tag legen, wie Peperoni-Betrei-
ber Djahan feststellen musste, des-
sen kostenloses Essen keine Jubel-
stürme hervorbrachte, geschweige
denn, dass ihm das Geschirr zurück-
gebracht wurde. Vegetarisches Es-
sen kickt halt nicht so. Dennoch ist
das zunächst einmal auch ein Pau-
schalurteil meinerseits, da ich mich

nicht mit den einzelnen Menschen
dort befasst habe…

FH-Design-Absolventin Tabea
Saggel hat genau das getan. Sie
wohnte auch in der näheren Umge-
bung und kam täglich dort vorbei.
Im Rahmen ihrer Bachelorarbeit
wollte sie den Menschen dort Ge-
sichter geben und sie persönlich
kennenlernen. Was anfangs gar
nicht einfach war, da ihr mit Miss-
trauen oder schlicht Interesselosig-
keit begegnet wurde. Einfacher war
es schließlich in der Zusammenar-
beit mit dem Drogenhilfeverein In-
dro e.V. (haben wir auch schon mal
für Ultimo interviewt) in deren Kon-
taktcafé hinterm Bahnhof. In zeitin-
tensiven Annäherungen konnte sie
schließlich 16 Menschen zu Inter-
views bewegen und merkte bald,

dass viele von ihnen sogar Woh-
nung, Job und Familie haben und
somit nicht dem allgemeinen Kli-
schee des Drogenabhängigen ent-
sprechen. Geteilte Seiten am Bre-
mer Platz heißt das außergewöhnli-
che Fotomagazin, das aus diesem
Projekt entstanden ist. Tabea Sag-
gel sucht dafür noch einen interes-
sierten Verlag oder Einrichtungen,
die es gerne auslegen möchten.
Interessierte wenden sich an:
newsroom@fh-muenster.de. -rt
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KRAFTPROTZ HAUT REIN!
MÜNSTERS BEER -AWARD FÜR STUDIS

& ANDERE  T IPPS FÜR HELDEN DES  HE IMBRAUENS

D
eutschland gilt immer noch als
große Biertrinkernation, doch
das blonde Kultgetränk steckt in
der Krise: Traditionsbrauereien

schließen landauf, landab – erst
Lockdown, dann Energiepreisexplo-
sion, das war für manchen kleinen,
feinen Betrieb zu viel. Außerdem
wird insgesamt immer weniger Alko-
hol getrunken, besonders unter jun-
gen Leuten. Der traditionelle Früh-
schoppen ist längst Geschichte, der
Craftbier-Hype ebenfalls. Die großen
Marken aus der Fernsehwerbung
dümpeln dahin und versuchen sich
mit naturtrüben Kellerbieren oder
dickem Heimatanstrich (Pülleken) in
den schwarzen Zahlen zu halten.
Also alles trostlos? Nix! Münsters
Fachhochschule tritt eine schäu-
mende Rettungsmission für das Ger-

sten-Kulturgut an und begeistert die
GenZ mit dem Students Beer Award
für das flüssige Brot.

Fix anmelden!
Und darum geht es: Du bist an einer
Hochschule oder Fachschule in
Deutschland oder der EU einge-
schrieben oder promovierst grade?
Dann kannst du teilnehmen, dein ei-
genes Bier brauen und damit gewin-
nen! Natürlich auch als Team. Aber
Obacht: Deadline für die Anmeldung
ist der 31. Juli! Und nicht vergessen,
die Studienbescheinigung mit hoch-
zuladen…

Keine Panik: Dein eigenes Bier
brauchst du bis dahin noch nicht
fertig gebraut haben – erstmal nur
verbindlich anmelden. Die Teilnah-
me am Wettbewerb ist kostenlos.

Die Gewinner der Plätze eins bis
drei vom Vorjahr dürfen in diesem
Jahr auch wieder dabei sein.

Ächz, ein Formular……
Dann heißt es, Contest-Bedingungen
studieren (guckst du www.students-
beeraward.com, hier ist auch das An-
meldeformular). Du kannst in vier
Kategorien mit deinem Homebrew
antreten.

Erstens: Norddeutsches Pils. Vor-
gaben: Strohgelb bis golden, fester
Schaum, hopfig-bitter, vollmundig
(max. 5,5%).

Zweitens: West Coast IPA. Vorga-
ben: Hell bis bernsteinfarben, hop-
fig-fruchtig, nicht sprittig (max.
7,5%).

Drittens: Authentisch regional –
wähle dein historisches Bier von

hier und braue es nach. Aber au-
thentisch! Keine Eigenkreationen,
bittet die Jury.

Die vierte Kategorie heißt Kraft-
protz und soll ein Starkbier mit min-
destens 16,5 Plato Stammwürze
sein, das jeden Kutscher vom Bock
haut. Du kannst in einer oder meh-
reren Kategorien antreten. Im letz-
ten Jahr war das Hochschulteam
Die Foamies um Alice Fischle gleich
in zwei Kategorien ganz oben auf
dem Siegertreppchen…

22, 23, 24: Abgabe!
Von jedem DIY-Bier müssen zwei Li-
ter eingereicht werden und zwar ent-
weder in 4 x 0,5l oder 6 x 0,33l Glas-
flaschen. Euer Stoff muss dann bis
zum 25. August an der FH Münster
an der Hüfferstraße sein. Ihr könnt
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H O P F E N  &  M A L Z

die Lowinen mit dem Paketdienst
oder Kurier schicken oder auch per-
sönlich abgeben, aber – Achtung! –
das geht nur am 25. August! Bitte
nicht an einem anderen Tag spontan
vorbeikommen, bittet Initiator Prof.
Thorsten Sander. Der Oecotropholo-
gie-Prof. ist nicht nur Fachmann für
Lebensmittelsensorik, sondern auch
ausgebildeter Bier-Sommelier.

Die Sensorik-Profis
Sander freut sich, dass die Anmelde-
zeit beim Zoll in diesem Jahr entfällt,
was das Procedere erleichtert. Mün-
sters Beer-Award findet bereits zum
vierten Mal statt und das mit wach-
sender Teilnehmerzahl, was den
Prof. ebenfalls freut.

Auch die Jury hat in diesem Jahr
zwei Köpfe mehr. Ende August wer-
den die Sensorik-Profis eure Ein-
sendungen in einer Blindverkostung
nach einem festen Kriterienkatalog
bewerten. Darum haltet euch unbe-
dingt an die Vorgaben, denn bei all-
zu großen Abweichungen fliegt euer
Getränk aus dem Rennen.

Doch Sander beruhigt: ,,Die vor-
gegebenen Toleranzbereiche für
Stammwürze und Alkohol sind so
großzügig, dass sie leicht einzuhal-
ten sein sollten.“ Sein Tipp: ,,Fangt
rechtzeitig an zu brauen, so dass
ihr, falls euer Bier die Kriterien
nicht erfüllt hat oder euch das Bier
selbst nicht so gut gefällt, noch ei-
nen zweiten oder dritten Sud anset-
zen könnt.“ Gute Empfehlung!

And the winner is……
Nochmal: Es geht nicht um subjekti-
ves Ge- oder Missfallen der Jurymit-
glieder, sondern um festgelegte Wer-
te für den jeweiligen Biertyp, die mit
Messtechnik kontrolliert werden. Ihr
bekommt aber auf jeden Fall eine
Rückmeldung, wie euer Bier beur-
teilt wurde und was eventuell gefehlt
hat, um unter den Gewinnern zu
sein. Das kann allerdings je nach
Aufkommen ein bisschen dauern, er-
klärt das Team. Im Herbst wird es
dann auf jeden Fall ein tolles Prämie-
rungsevent geben, Termin und Ort
werden rechtzeitig bekannt gege-
ben. Und wer weiß: Vielleicht wech-
selt ein Team aus der Bier-Amateur-
liga ja sogar ins Profilager!

Im Aromenhimmel
,,Es lohnt sich jetzt noch, den Brau-
kessel anzuschmeißen“, sagt Sander
und schwärmt: ,,Bier ist ein traditio-
nelles Naturprodukt, das mit hand-
werklicher Sorgfalt und Leidenschaft
hergestellt wird und deshalb Wert-
schätzung und Achtsamkeit ver-
dient“. Der Wettbewerb sei ein ,,Ge-
nussbotschafter“ für das ,,Kulturgut
Bier“. Auch in seinem Seminar zur
Biersensorik vermittelt er seinen Oe-
cotroph-Studis, wie vielfältig die Aro-

menwelt der Biere abseits der mas-
senkompatiblen Fernsehbiere ist.

Und jetzt ihr!
Also mal sehen, was die Teams wie
Iwishyouwerebeer, Guardians of
Kinderhaus oder Die Bierfüchse so
zustande bringen. Zu den Jurymit-
gliedern der ersten Awards gehörte
übrigens auch Privatbrauer Philipp
Overberg, der mit dem kommerziel-
len Vertrieb seines historischen
Grutbieres nach mittelalterlichem
Originalrezept von 1480 leider an
mangelnder Nachfrage und Preis-
druck gescheitert ist. Aber vielleicht
entsteht aus dem Beer Award ja ein
neues Start-Up…

Wenn ihr auch gerne eigenes Bier
brauen wollt, aber leider keinen
Plan habt oder vielleicht noch nicht

im Wettbewerb starten möchtet
oder keine Studis seid, findet ihr auf
der Award-Webseite eine verständ-
liche Anweisung, für die man nicht
Chemie studiert haben muss. Der

Easy-Guide für eure ersten 20 Liter
Homebrew-Ale, inkl. Einkaufsliste
und Schritt-für-Schritt-Anleitung.
Genau das Richtige für heiße Som-
mertage! Prost! Carsten Krystofiak
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M Ü N S T E R A N E R

OFFENE MÜNDER
PARTIES AN UNGEWÖHNLICHEN ORTEN:

GIULIA WAHN UND DIE AURA-RAVES
Wie kamt ihr auf die Idee, in Mün-
ster ,Geheimparties’ an unge-
wöhnlichen Orten zu veranstal-
ten?
Die Idee, Raves an ungewöhnlichen
Orten zu organisieren, stammt aus
unseren Nachbarländern: Nieder-
lande, Belgien, Frankreich, Eng-
land. Dort platzierten sich bekann-
te DJs am helllichten Tag beim
Bäcker, in der Bücherei oder Eis-
diele und spielten ein unangekün-
digtes Set zu Croissants und Matcha
Latte. Eine absolute Werbewaffe
und super starkes Marketing, je-
doch nicht nachhaltig und finan-
ziell wenig lukrativ. Somit setzte ich
mich mit meinen Freunden Nils
Ottmann und Claudio Hoffmann hin
und wir konzipierten ein ausgeklü-
geltes, neues Rave-Format namens
Aura. Dieser Rave ist mehr als nur
eine Party!
Wenn diese Ultimo-Ausgabe er-
scheint, ist gerade eure Party im
LBS-Gebäude gelaufen. Auch in
der Finne-Brauerei oder einer Au-

towaschstraße habt ihr schon ge-
feiert und an anderen Orten. Gibt
es Einschränkungen bei der Wahl
des Ortes oder ist für euch alles
denkbar bzw. möglich?
Kurz erklärt, Aura findet da statt,
wo du noch nie gefeiert hast. Je ver-
rückter die Location, desto besser!
Von Gastro bis Sanitäranlagen, wir
stampfen alles aus dem Boden, ra-
ven einmal im Monat für vier Stun-
den, maximal bis 21.59 Uhr, und
beenden die Veranstaltung ge-
meinsam. Es gibt nur einen DJ – DJ
MBP – sowie ein strenges Licht- und
Soundkonzept.

Dahin, wo wir schon mal waren,
kehren wir kein zweites Mal zu-
rück. Man kann auch keine Tickets
kaufen, es gibt keine Abendkasse,
man kann seinen Entry-Code nur
gewinnen – oder wird persönlich
eingeladen.

Es gibt zudem einen sehr stren-
gen Anforderungskatalog. Mit un-
serem Rave Aura findet man uns
nicht in Clubs, Bars, Veranstal-

tungsräumen oder bestehenden
Gastronomien, die sind tabu. Bis
auf den Event bei Finne, das war al-
lerdings ein anderes Konzept. Un-
ser Anspruch ist: Je größer die Her-
ausforderung, desto mehr weckt es
unsere Fantasie. Wir möchten Aura
an Orte bringen, die man nie mit ei-
nem Rave in Verbindung bringen
würde. Die Gäste sollen mit offenen
Mündern da stehen und sich über
ihren Gewinn freuen…
Die Party in der Finne-Brauerei
war schnell dicht, wie ich hörte.
Also sind die ,Geheimparties’ gar
nicht mehr so geheim, hehe. Habt
ihr schon mal überlegt, etwas
weniger Aufmerksamkeit auf die
Veranstaltungen zu lenken?
Ach, ich weiß nicht, woher dieser
Ausdruck ,Geheimparties’ kommt.
Wir teilen den Gästen selbstver-
ständlich mit, wo die Veranstaltung
stattfindet. Mal früher, mal später.
Finne wurde vier Wochen im vor-
aus kommuniziert, der Event bei
Aldi lediglich 24 Stunden vorher. Es
hängt also von unserem Marketing
ab, welche Strategie wir gerade
fahren, aber wir sind keine ,Ge-
heimparty’. Trotzdem versuchen
wir die Termine, die in den näch-
sten sechs Monaten stattfinden,
bestmöglich unter Verschluss zu
halten…

Aber weniger Aufmerksamkeit?
Aura lebt von Aufmerksamkeit und
Marketing – weniger Aufmerksam-
keit und wir haben unser Konzept
verfehlt.
Schauen wir mal etwas genauer
auf die Parties: Was genau kann
man als Besucher erwarten? Wel-
che Art von Musik, welche DJs?
Gibt es bestimmte Deko oder son-
stiges Spezielles?
Aura ist mehr als ein Rave, wir sind
kein kurzfristiger Hype, wir sind
eine Marke in Bewegung. Ein zeit-
lich begrenzter Rave, intensiver als
jede Clubnacht. Jedes Event ist ein
neues Setting, eine Überraschung,
mit High-End Licht- und Sound-
technik für ein immersives Erleb-
nis, Fokus auf Qualität und 360-
Grad-Prinzip – unser DJ MBP steht
inmitten der Gäste. Nahbarkeit und
Authentizität sind garantiert.
Wenn ich jetzt frage, wo die näch-
ste Party stattfindet, bekomme ich
eher keine Antwort, oder? Aber
Aura bei Insta folgen hilft, um den
nächsten Ort und Termin heraus-
zubekommen?
Wenn du mich fragst, wo die näch-
ste Aura nach der LBS-Party statt-
findet, so kann ich dir verraten,
dass die nächste Veranstaltungsan-
kündigung meistens kurz nach ei-
nem gerade beendeten Rave auf
Instagram oder unserem Commu-
nity-Kanal erfolgt.

Interview: Roland Tauber

Wir sind kein kurzfristiger Hype: Das Aura-Trio
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F I L M E

BESSER SPÄT ALS NIE
»CHÉRI, ICH KOMME! - DIE ERFINDUNG DER LUST«
EINE KOMÖDIE MIT ORGASMUSSCHWIERIGKEITEN

I
ch hatte noch nie einen Orgas-
mus!“ – das ist einer der ersten Sät-
ze dieses Films. Fanny sagt ihn zu

ihrer Therapeutin, die sie zunächst
einmal auffordert, diesen Satz klar
und deutlich und vor allem laut zu sa-
gen. So laut, dass alle Patienten im
Wartezimmer ihn ebenfalls hören
können.

Woran es liegt? Schwer zu sagen,
aber was immer Fannys Ehemann
Thomas in 20 Jahren Ehe im Bett an-
gestellt hat – es bringt sie nicht zum
Höhepunkt. Und bisher auch nicht
dazu, darüber zu reden.

Cheri, ich komme! (der alberne
deutsche Titel hat nichts mit dem Ori-
ginal zu tun) möchte beides themati-
sieren: Die Schwierigkeiten, über
Sex zu reden (immer noch), und die
Nöte orgasmusgehemmter Frauen,
die offenbar viel besser zurechtkom-
men (oder zurecht kommen), wenn
sie selbst Hand anlegen.

Fannys Ehemann ist ein etwas
skurriler Erfinder, der gerade ar-
beitslos geworden ist. Das GEld wird
knapp. Die erwachsene Tochter, eine
angehende Immobilienmaklerin,

möchte das Elternhaus deshalb ver-
kaufen. Das Haus ist tatsächlich et-

was üppig ausgefallen: Viele Räume,
ein großes Grundstück, ein sehr gro-

ßer Swimming Pool und eine traum-
hafte Bastelwerkstatt für Papa als
Anbau – wie man so lebt in französi-
schen Komödien, die immer gerade
so viele Probleme zulassen, dass die
gute Laune nicht getrübt wird.

Papa ist anfangs etwas verstockt
und verstört, als seine Frau ihm das
Problem erörtert. Aber dann siegt
der berufliche Ehrgeiz: Er möchte ei-
nen Dildo erschaffen, einen Stimula-
tor, einen „Womanizer“, der Frauen
garantiert zum Orgasmus bringt,
ganz ohne Mann, aber mit Strom.
Der Weg dahin ist, lang, holprig (im
doppelten Sinne: Kopfsteinpflaster
wirkt orgasmusfördernd) und nicht
immer ganz schmerzfrei für das Test-
objekt, die Ehefrau.

Alexandra Lamy und François Clu-
zet spielen dieses Ehepaar auf der Su-
che nach der sexuellen Befreiung.
Bei aller Ernsthaftigkeit, mit der das
Problem präsentiert wird, ist das
doch im wesentlichen eine Komödie,
die das delikate Thema mit Charme
und eher diskret angeht. Aus der an-
fangs etwas verstockten Fanny wird
im Verlauf des Films eine Frau, die
bereit ist, sehr weite Wege zu gehen
auf der Suche nach dem Orgasmus
(als er endlich einsetzt, schwebt sie
einen Meter über dem Bett). Und aus
dem ehemals verstockten Ehemann

Alexandra Lamy ist gut drauf.
Meistens.

Alexandra Lamy und
François Cluzet
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wird jemand, der sich erst einmal
über die Bedeutung der Klitoris
aufklären lässt, um das Problem
dann frontal anzugehen.

Die Gags sind dabei durchaus zu-
rückhaltend, mindestens einen ha-
ben wir schon so vor 50 Jahren bei
Woody Allen gesehen, aber im allge-
meinen halten sich Witz und Dezenz
die Wage. Wenn die neugierigen El-
tern das Zimmer der Tochter durch-
wühlen und dabei auf eine interes-
sante Mischung illegaler Substanzen
stoßen, führt das eben nicht zu sexu-
ellen Exzessen sondern im Endergeb-
nis dazu, dass Fanny leicht lallend
Trockenschwimmübungen auf dem
Boden durchführt, während der
Gatte dümmlich grinsend in den
Lampions hängt. Sie sind halt nicht
mehr die jüngsten.

Lamy und Cluzet sind jederzeit
glaubwürdig und witzig in ihren Rol-
len. Vor allem Cluzet ist ein mit allen
Wassern gewaschener Komödiant,
bei dem jede Geste, jeder Blick per-
fekt sitzen. Die unglaublich schnel-
len Dialoge wirken im Original witz-
beschleunigend, im Deutschen könn-
te das etwas gemächlicher rüber-
kommen.

Am Ende wird Thomas natürlich
den perfekten Frauen-Befriediger er-
finden (die Schlusscredits behaup-
ten: nach einer realen Vorbild-Ge-
schichte), und das schöne Haus mit
Pool dürfen die beiden auch behal-
ten. Alles wird gut. Jetzt mit Orgas-
mus sogar ausgesprochen gut.

Victor Lachner

Pour le plaisier. F 2026 R: Reem Kherici B:
Reem Kherici, Gari Kikoine, David Solal
K: Dominique Fausset D: Alexandra
Lamy, François Cluzet, Reem Kherici, 90
Min.

AMORE UND BASTA!

Alte Liebe
Eine Liebeskomödie um

Unfruchtbarkeit und Erfahrungen

A
lessandra ist eine engagierte Fe-
ministin. Sie ist Literaturlehrerin
an einem Gymnasium. Gerade

hat sie einen Brief mit dem Ergebnis
ihrer letzten künstlichen Befruch-
tung bekommen. Bevor sie ihn im
Bus zur Arbeit lesen kann, zerdep-
pert Valerio mit seinem Klapprad
Alessandras Brille. Es folgt ein Wort-
gefecht, bei dem sich herausstellt,
dass der sportliche Mann eher kon-
servativ geprägt ist. Außerdem schei-
nen beide unfruchtbar zu sein. Trotz
ihrer divergierenden Weltanschau-
ungen sehen die beiden eine Chance
für einen leidenschaftlichen One-
Night-Stand. Was soll schon passie-
ren? Nachdem sie sich am Morgen
nach einer leidenschaftlichen
Zugabe verabschiedet haben, gehen
sie getrennte Wege.

Die Überraschung ist also groß,
als sich Alessandra und Valerio im
Lehrerzimmer des Gymnasiums er-

neut begegnen. Anscheinend ist er
der neue Direktor der Schule. Das
führt zunächst zu allerlei komischen
Momenten am Arbeitsplatz. Ihre Be-
ziehung lassen die beiden fortbeste-
hen. Mit unverbindlichem Sex ist es
vorbei, als Alessandra entgegen aller
Wahrscheinlichkeit schwanger wird.
„Du wolltest doch ein Kind.“ – „Ja,
aber nicht mit dir!“

Der Ton des Films ändert sich nun
spürbar. Ging es vorher primär um
den spielerischen Schlagabtausch
zwischen Alessandra und Valerio,
werden nun ernsthaftere Auseinan-
dersetzungen über Lebensentwürfe,
Kompromisse und Verantwortung ge-
führt. Plötzlich muss man sich auf
die Freunde und Familie des Gegen-
übers einlassen. Die Konflikte der Er-
wachsenen spiegeln sich auf der
Ebene der Schülerinnen und Schüler
wider.

Amore und Basta! hat im Stile klas-
sischer Hollywood-Liebeskomödien
einen emanzipatorischen Ansatz.
Alessandra ist selbstbewusst und
weiß sich gegen patriarchale Struktu-
ren zu behaupten, ohne dabei fehler-
frei zu sein. Das bewahrt den Film da-
vor, allzu besserwisserisch zu wer-

den. Neu erfindet Amore und Basta!
das Genre gewiss nicht. Die Inszenie-
rung gerät recht konventionell. Der
Humor ist dabei angenehm trocken.

Eine gute Variation des Bekannten
ist, dass Alessandra und Valerio zwei
Menschen in der Lebensmitte sind.
Sie haben Ecken und Kanten und eini-
ges an gelebtem Leben hinter sich.
Dabei haben sie Erfahrungen gesam-
melt und sich Gewohnheiten angeeig-
net. Vor allem die beiden prächtig
miteinander harmonierenden Haupt-
darsteller Edoardo Leo und Claudia
Pandolfi sorgen dafür, dass der Film
unterhält. Der heisst im Original übri-
gens „Zwei Herzchen und zwei Häus-
chen“. Deutsche Titel... Olaf Kieser

2 cuori e 2 capanne I 2026 R: Massimilia-
no Bruno B: Andrea Bassi, Damiano Bruè,
Benedetta Tiberi K: Marci Bassano D: Edo-
ardo Leo, Claudia Pandolfi, Benedetta Ti-
beri, Francesca Alati, Gianmarco
Tognazzi 108 Min.

Gemischte Gefühle: Edoardo Leo und Claudia Pandolfi

DREAMS – GEFÄHRLICHES

VERLANGEN

Leere Bewegung
Ein Drama ohne Grundlage

E
s ist nie ein gutes Zeichen, wenn
deutsche Verleiher deutsche Tite-
lergänzungen benutzten (zumal

es in diesem Film um alles mögliche
geht, aber nicht um „gefährliches
Verlangen“). Auch hier wird das ver-
mutlich nichts nützen, denn obwohl
der Mexikaner Michel Franco einer
der aufregendsten Independent-Re-
gisseure der Gegenwart ist (New
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World Order; Memory) ist die uner-
trägliche Langsamkeit dieser ge-
bremsten Lovestory ein großes Re-
zeptionshindernis.

Die Flucht des mexikanischen Bal-
letttänzers Fernando wird in langen,
distanzierten Einstellungen gezeigt.
Erklärt wird gar nichts. Er hat nichts
weiter bei sich als die Kleidung, die
er trägt. Kein Geld, keine Papiere,
nichts. Schließlich landet er in San
Francisco, wo er in eine luxuriöse
Wohnung einsteigt (er weiß, wo der
Schlüssel versteckt ist) und später
nackt und attraktiv im Bett liegt, als
Hausherrin Jennifer nach Hause
kommt und sich nicht wundert. An-
scheinend gibt es eine Vorgeschich-
te, anscheinend lieben die beiden ein-
ander, aber außer einer eher ver-
klemmten Nackt-Szene vermittelt
sich das nicht. Jessica Chastain spielt
die reiche Amerikanerin, die dem me-
xikanischen Lover beruflich und pri-
vat auf die Sprünge helfen soll. Trotz
Liebe sorgt der Culture-Clash an un-
erwarteten Ecken für Probleme und
Missverständnisse.

Franco hat die disruptive, sprung-
hafte Erzählweise, in der fast nichts
erklärt wird, zu seinem Markenzei-
chen gemacht. In diesem Fall stößt
das Konzept an Grenzen: Eine Liebes-
beziehung, die nur behauptet wird,
schafft keine ausreichende Grundla-
ge für eine Erzählung, deren Drama-
tik von der Entwicklung dieser Liebe
abhängt. Auch die eher spröden Di-
aloge in Jennifers Firma (eine Fami-
liendynastie) wirken entschleuni-
gend. Die ganze Konstruktion – Cul-
turclash, Immigration, Flüchtlinge –
ist recht konstruiert.

Die Legende sagt, dass Franco von
dem mexikanischen Tänzer Isaac
Hernández derart angetan war, dass
er unbedingt einen Film über ihn ma-
chen wollte. Na gut, das hat er jetzt
gemacht… Victor Lachner

Dreams USA/Mex. 2025 R & B: Michel
Franco K: Yves Cape D: Jessica Chastain,
Isaac Hernández, Rupert Friend, Mar-
shall Bell, 99 Min.

Hier wogt die Leidenschaft: Isaac Hernández
und Jessica Chastain in „Dreams“

H WIE HABICHT

Die mit dem
Vogel

Claire Foy als trauernde Tochter
mit seltsamer Obsession

D
ie Verfilmung des Bestsellers
von Helen MacDonald beginnt
derart schleichend, dass man

versucht ist, den Saal zu verlassen.
Claire Foy als blasse Akademikerin
ist tatsächlich derart blass, dass man
sich eigentlich nicht für ihre Trauer
interessiert. Ihr Vater ist gestorben,
ganz plötzlich, auf dem Bürgersteig
zusammengebrochen. Zum Vater
hatte sie ein inniges Verhältnis. In vie-
len Rückblenden sehen wir Vater
und Tochter bei gemeinsamen Ex-
kursionen, der Tonfall ist frotzelnd,
freundlich, zugewandt. Nichts Tiefes
scheint sich abzuspielen.

Helen nimmt ihre Trauer anfangs
gar nicht richtig war. Sie zieht sich
nur ein bisschen von der Welt zurück
und erinnert sich an ein altes Hobby:
Sie möchte einen Habicht aufziehen.
Die Konzentration auf den aggressi-
ven Vogel, der sich während der (ge-
genseitigen) Ausbildung nur lang-
sam an sie gewöhnt, entfremdet sie
immer mehr von der Welt.

Dass einen diese Geschichte dann
doch fasziniert und fesselt, liegt ei-
nerseits am subtilen Spiel von Claire
Foy, die den ganzen Film alleine
schultert. Vor allem ihre hochkonzen-
trierte Arbeit mit dem Habicht (sie
hat für den Film extra gelernt, wie
man das macht) macht es glaubwür-
dig, wie sehr sie sich in der Welt ver-
liert. Zunächst muss der Vogel ler-
nen, ruhig auf ihrer Hand zu sitzen.
Und Futter anzunehmen. Sie geht
mit dem Habicht zu Konferenzen
und Parties. Ihre Freunde und Kolle-
gen merken bald, dass das mehr ist
als nur ein Spleen.

Die ausführlichen Reflektionen
der Vorlage haben sich Regisseurin
Philippa Lowthorpe und Drehbuch-
autorin Emma Donoghue geschenkt.
Mit der Entwicklung der Autorin, wie
sie im Buch so fesselnd beschrieben
wird, hat das alles wenig zu tun.
Auch die ausführliche Nacherzäh-
lung der Vorbild-Geschichte von T.H.
White kommt nicht vor. H wie Ha-
bicht ist kein bebildertes Hörbuch,
sondern eine eigenständige Version
der Geschichte, die sich vorwiegend
über Bilder und Landschaften
erzählt, über Blicke und Gesten.

Der großartige Brendan Gleeson
spielt einen Vater, dessen Verlust
wohl jeder betrauern würde. Im wirk-
lichen Leben war Helens Vater ein

weltweit geachteter Fotograf (mit ei-
nigen legendären Pressefotos), ein
Familienmensch und so gut wie an al-
lem interessiert. Seine begeisternde
Neugier wirkte oft genug anste-
ckend. „Er war der einzige Mensch,
der mich verstand“, sagt Helen bei
der Beerdigung.

Claire Foy als Helen beweist wie-
der einmal, dass sie eigentlich alles
spielen kann. Begleitet wird sie von
Lindsey Duncan, Josh Dylan, Denise
Cough und Sam Spruell – eine makel-
lose Besetzung. Victor Lachner

H is for Hawk GB 2026 R: Philippa
Lowthorpe B: Emma Donoghue K: Charlot-
te Bruus Christensen D: Claire Foy, Bren-
dan Gleeson, Lindsey Duncan, Josh Dy-
lan, Denise Cough, 100 Min.

Claire Foy in „H wie Habicht“

SO KLINGT DAS LEBEN

Trauerarbeit
Wie man aus einem Trauma
herausfindet – mit Musik!

V
or zwei Jahren erschütterte ein
Schiffsunglück ein galizisches Fi-
scherdorf. Beim Untergang eines

Fischerbootes ertranken sieben der
neun Besatzungsmitglieder. Angehö-
rige und Freunde haben den Verlust
bis heute nicht überwunden.

Um der Lethargie ein Ende zu set-
zen, beschließt Luis das Rondalla-
Musikensemble Dorfes wieder zu be-
leben. Seit dem Tod des Dirigenten,
dem Kapitän des Fischerbootes und
Luis‘ bester Freund, hat die Gruppe
nicht mehr gespielt. Ziel ist die Teil-
nahme bei einem überregionalen
Rondalla-Wettbewerb in ein paar
Monaten.

Carmen, die Witwe des Kapitäns
und nun alleinerziehende Mutter
zweier Töchter, ist nach anfängli-
cher Skepsis dabei. Die beiden ma-
chen sich daran, eine konkurrenzfä-
hige Truppe auf die Beine zu stellen.Stadtfest gegen die Trauer: „So klingt das Leben“
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Bei einigen ehemaligen Mitgliedern
muss Überzeugungsarbeit geleistet
werden, etwa bei Andrea, Carmens
älterer Tochter. Die hochtalentierte
Gaita-Spielerin tut sich schwer, ohne
ihren Vater mitzumachen. Auch die
wichtige Position des Fahnenträgers
muss neu besetzt werden. Der alte
verlor bei dem Unglück ein Bein.
Sein Nachfolger wurde von einer an-
deren Rondalla-Gruppe abgewor-
ben. Ob dessen Bruder die Rolle
ausfüllen kann, ist fraglich.

Regisseur Daniel Sánchez Arévalo
(Dunkelblaufastschwarz) mischt ge-
konnt Komödie, soziale Themen,
Schwermut und Leichtigkeit, wie es
sonst nur die Briten hinbekommen.
Mit Empathie wird das Leben der
Menschen im Küstendorf dargestellt.
Alle leben hier direkt oder indirekt
vom Meer. Der Verdienst steht oft
nicht im Verhältnis zur harten und
gefährlichen Arbeit.

Um die Wiederbelebung der Ron-
dalla-Gruppe herum gruppiert Aré-
valo eine Reihe von Nebenhandlun-
gen, in denen es um Themen wie
Trauerbewältigung, Geldsorgen, De-
pressionen, und Umweltschutz geht.
Das ist einerseits ganz schön viel und
bringt den Film an den Rand der
Überfrachtung. Andererseits wird so
die Komplexität des Dorflebens deut-
lich. Die Leute haben unterschiedli-
che Probleme.

Der Humor des Films ist trocken
und speist sich aus den Besonderhei-
ten der lebensnah gezeichneten Figu-
ren. Das Ensemble ist bis in die Ne-
benrollen hervorragend. Der Plot
folgt weitgehend dem üblichen Mus-
ter solcher Filme, variiert es jedoch
ausreichend genug, um nicht jede
Entwicklung zu erahnen.

Zu den Höhepunkten des Films
zählen die Proben und natürlich das
große Finale beim Wettbewerb. Das
sind durchweg mitreißende und mei-
sterhaft fotografierte Szenen, in de-

nen die Kraft und Energie der Ron-
dalla-Darbietungen mit ihren kom-
plexen Choreografien spürbar wer-
den. Ohne jemals in die Nähe von
Kitsch zu geraten, zeigen diese Mo-
mente eindrucksvoll, wie die Mitglie-
der zusammenwachsen und eine
Einheit bilden.

Unter den gespielten Songs ist
auch eine großartige Interpretation
von Coldplays „Viva La Vida“. So
klingt das Leben ist ein sehens- und
hörenswertes Feelgood-Movie bei
dem am Ende nicht alles gut, aber
vieles besser ist. Olaf Kieser

Rondallas ESP 2025 R & B: Daniel
Sánchez Arévalo K: Rafa García D: Javier
Gutiérrez, Mariá Vázquez, Judith
Fernández, Tamar Novas, Carlos Blanco
108 Min.

KRAKEN

Mord am Fjord
Ein norwegischer

Unterwassermonsterfilm, der
absäuft

D
as Thema ist gar nicht übel
ausgedacht: Lachsfarmen in ei-
nem schönen norwegischen

Fjord sorgen durch die Lachs-Läuse-
pest (die gibt es wirklich) für verstör-
te Lachse und schlechtes Wasser. Um
dem zu begegnen, hat die Betreiber-
firma ein Ultraschall-System entwi-
ckelt, das die Läuse vernichtet. Aller-
dings sorgt es auch sonst für Unruhe
und erweckt ein uraltes Tentakel-We-
sen, das sich zunehmend verärgert
an Menschen und Fischen vergreift.
Die Meeresbiologin Johanne, die das
Ultraschallsystem einst mit ihrem
Freund Erik entwickelt hat, wird zur
Fischfarm gerufen, für die Erik jetzt
arbeitet. Die Absicht japanischer In-
vestoren, die Fischfarmen weit

Sehr nettes Artwork zu „Kraken“. Die Szene kommt im Film leider nicht
vor, und dieses schöne Monster sowieso nicht.
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auszubauen, sorgt dabei auch nicht
für gute Laune.

„Wenn man´s nicht kann, soll
man´s halt lassen“, hat mein alter
Sportlehrer immer gesagt, aber Pål
Øie und seine drei Drehbuchautoren
stürzen sich unbekümmert in die Un-
tiefen des B-Horrors. Spannend sind
dabei nur die wenigen CGI-Luftauf-
nahmen, in denen kleine Boote vor
der Unterwasser-Silhouette des auf-
tauchenden Kraken zu sehen sind.
Sobald es in den Nahkampf geht,
wird’s fürchterlich. Das gilt übrigens
auch für die Dialoge. Wenn sich das
Monster am Ende in seiner ganzen
Pracht erhebt, hat es die falsche Grö-
ße, schwebt irgendwie über dem
Wasser und macht seltsame Geräu-
sche. Etwa wenn wir nur die Tenta-
kel sehen, die sich durch enge Boots-
gänge quetschen und wir das Mons-
ter atmen (!) hören. Auch die Idee,
die Meeresbiologin im Verlauf der Ge-
schichte in eine Art Ripley aus Alien
verwandeln zu wollen (das Monster
entkleidet Joanne bis aufs Hemd, in
dem sie fortan rennt und schwitzt
und kämpft und staunt), funktioniert
nicht wirklich.

Immerhin: Die vielen Aufnahmen
von Norwegens Fjorden sind beein-
druckend. Man sollte dort mehr Ur-
laub machen. Schließlich gibt es dort
keine Unterwasser-Monster – eine
Wahrheit, der man sich nie so sicher
war wie nach Durchleiden dieses
Films. Thomas Friedrich

N 2026 R: Pål Øie B: Vilde Eide, Kjersti He-
len Rasmussen, Natasha Arthur K: Sjur
Aarthun D: Sara Khorami, Mikkel Bratt
Silset, Ingvild Holthe Bygdnes, Øyvind
Brandtzæg, 100 Min.

THE PIANO TUNER

Leises Rauschen
Ein Klavierstimmer wird kriminell

– ein feiner kleiner Indie-Krimi
aus Kanada

N
iki ist gleich mit zwei Problemen
ausgestattet: Er erträgt keine
lauten Geräusche. Und er hat

das perfekte Gehör, verbunden mit ei-
nem exorbitanten Gedächtnis. Bei-
des bringt ihn immer wieder in
Schwierigkeiten.

Niki verdient sein Geld als Klavier-
stimmer. In vielen kleinen Szenen se-
hen wir ihn in verschiedenen, meist
luxuriösen Behausungen Flügel stim-
men, die meistens gar nicht benutzt
werden. An seiner Seite sein Chef,
dessen musikalisches Gehör und
Empfinden ebenfalls phänomenal
sind. Der 89jährige Dustin Hoffman
spielt diesen Harry Horowitz mit

Witz und Charme. Leo Woodall als
Niki überzeug durch einen traurigen
Minimalismus, der sich größere Emo-
tionsausbrüche verkneift. Sein Niki
ist freundlich, verschlossen, isoliert.
Er trägt immer Kopfhöherer, um den
Lärm der Welt draußen zu halten
und auf ein leises Rauschen zu
reduzieren.

Eines Tages entdeckt er zufällig,
dass sein perfektes Gehör sich her-
vorragend dazu eignet, einen Safe zu
öffnen: Harry hatte seine Hörhilfe in
seinem Tresor eingeschlossen und
die Kombination vergessen.

Dass Niki im Laufe seines Jobs auf
eine Safeknackerbande stößt und
dort eher genervt sein Talent demon-
striert, gehört zu den vielen Zufällen,
mit denen Daniel Roher seinen Film
am Laufen hält. Dass Nikis Motiva-
tion zum Safeknacken darin besteht,
die Schulden seines Chefs bezahlen
zu wollen, gehört ebenfalls zu diesen
Konstruktionen, ohne die solch eine
Geschichte nicht funktioniert. Weil
aber alles ganz unaufgeregt, gerade-
zu bezaubernd beiläufig inszeniert
ist, unterlegt mit einem sehr coolen
Jazz-Score, nimmt man die sichtba-
ren Nahtstellen der Story gerne in
Kauf.

Neben der zunehmend dramati-
schen Entwicklung (Nikis Safekna-
cker entpuppen sich als erheblich kri-
mineller als er ahnte) spielt sich auch
eine zarte Liebesgeschichte ab zwi-
schen Niki und der Pianistin Ruthie,
die mit großem Erstaunen Nikis Welt
betritt. Als sie ihm vorwirft, eher
gleichgültig durchs Leben zu treiben,
während sie ein ehrgeiziges Ziel ver-
folge, bricht der aufgestaute Frust
aus ihm heraus. Seine Krankheit,
sein Handicap würden ihm jeden Tag
alles aberlangen. Wegen der Krank-
heit habe er seine Karriere als
Pianist beenden müssen.

Daniel Rohers Tuner (so der feine
Originaltitel) erinnert an diese net-

ten Kunst-Krimis aus den 70er und
80ern, etwa Beieneix’ Diva, die alle
nicht logisch, aber sehr überzeugend
und stilwillige Kunstfilme und Thril-
ler zugleich waren.

Für seinen ersten Feature-Film
(Roher hat bis dahin nur Dokumenta-
tionen gedreht) hat er eine exquisite
Truppe zusammen bekommen. Ne-
ben Leo Woodall und Dustin Hoff-
man überzeugen Havana Rose Liu
als Ruthie, Lior Raz als Safeknacker
und Tova Feldshuh als jüdische
Mama. Jean Reno und Herbie Han-
cock haben kleine, feine Gastauftrit-
te. Der exzellente Score stammt von
Marius de Vries, der mit Roher be-
reits an der Dokumentation Nawal-
ny zusammengearbeitet hatte und
dort für seinen Score einen Emmy er-
hielt. Für diese Mischung aus Jazz
und klassischem Orchester bis hin zu
minimalistischen Geräuschspuren,
jenseits des ehute üblichen elektron-
sichen Killefit wäre eigentlich auch
einer fällig. Thomas Friedrich

Tuner. Kanada 2025 R: Daniel Roher. B:
Daniel Roher, Robert Ramsey K: Lowell A.
Meyer D: Leo Woodall, Dustin Hoffman,
Havana Rose Liu, Lior Riaz, Jean Reno
109 Min.

WAS HABEN WIR GELACHT

Männer am
Drücker

Ein Blick in die peinliche TV-
Vergangenheit der 90er

W
eil das alles öffentlich stattfand,
kann man es unverstellt sehen:
Wie Thomas Gottschalk ständig

an seinen weiblichen Gästen herum-
fummelt, ihnen die Hand aufs Knie
legt oder gedankenverloren Madon-
na die Hand streichelt. Er stand da-
mit in der Tradition säftelnder Schau-
master, angeführt von Hans Joachim
Kuhlenkampf, die jede weibliche Er-
scheinung auf ihre Äußeres hin über-
prüfen und kommentieren musste:
„Sieht sie sie nicht niedlich aus?“;
heute gibt’s das kaum noch, nur Uwe
Schulz von WDR5 trägt das Fähnlein
der Alt-Chauvinisten Woche für
Woche tröpfelnd durchs Feld.

Die Filmmacherinnen Eva Müller
und Isabel Schneider haben für ihre
Dokumentation fünf Frauen ins Stu-
dio geholt, die in den 90ern Fernse-
hen machten, vier davon als Komödi-
antinnen, eine als Journalistin: Betti-
na Böttinger erzählt, dass ihre vielge-
lobte Talkshow eigentlich für Roger
Willemsen gedacht gewesen war.
Der habe aber nach einem kurzen
Auftritt festgestellt, dass er „mit die-
sen Irren“ nicht arbeiten könne, und
plötzlich war beim WDR ein Sende-
platz frei. Der wurde halt eine Frau
verschenkt. Wenn´s gut geht, kann
die Männer-Etage sich auf die Schul-
ter klopfen für mutige Programmge-
staltung, wenn´s schiefgeht, lag´s
halt an der Frau.

Hella von Sinnen und Gaby Köster
sind Komikerinnen, die durch die
harte Schule des Karnevals gegan-
gen sind, wo sie die Untiefen der
Frauenfeindlichkeit erlebten. Aber
auch lernten, Schlagfertig zu reagie-

Dustin Hoffman (der aussieht wie Hendryk M. Broder, wenn der lächeln
würde) und Leo Woodall in „The Piano Tuner“

Havana Rose Liu als Musik-Schülerin mit Ambitionen: „The Piano Tuner“
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ren. Maren Kroymann und Esther
Schweins wiederum gehören zu den
intellektuellen Komikerinnen, auch
wenn sich Esther Schweins durch die
Niederungen der RTL-Unterhaltung
kämpfen musste. So frech und frisch
die von Hugo Egon Balder produzier-
te (und bei SNL abgeguckte) Samstag
Nacht-Sendung auch war, sie war
vorwiegend ein Männerspielplatz.

Der Film setzt die Frauen jeweils
einzeln vor eine schwarze Wand und
lässt sie größtenteils Filmausschnit-

te von damals kommentieren, nicht
nur ihre eigenen Auftritte sondern
vor allem das, was damals allgemein
für komisch gehalten wurde und wie
man meinte, über und mit Frauen
sprechen zu können.

Das betraf auch vermeintlich „lin-
ke“ Veranstaltungen wie etwa die Sa-
tire-Sendung „Scheibenwischer“
oder die Quasselrunde „Sieben Tage,
sieben Köpfe“, wo Gaby Köster für ei-
nen Gag von Jochen Busse gefragt
wurde, ob sie denn auch schon mal
von einem Mann geschlagen worden
sei. Hella von Sinnens heutiger Kom-
mentar: Dem hätt’ ich gesagt, entwe-
der du schneidest diesen Teil raus
aus der Sendung oder du kannst das
komplett vergessen!

Hella von Sinnen reagiert am ag-
gressivsten auf die Peinlichkeiten
von damals, aber auch sehr resig-
niert: „Ich will den Scheiss nicht
mehr sehen, kann das mal jemand
abschalten?“ ruft sie verärgert ins

Studio, als Schnipsel von Harald
Schmidt eingespielt werden.

Der war verbal unbestritten die
größte Sau im Deutschen Fernsehen,
seine regelmäßigen Frauenbelei-
digungen gipfelten in der Frage, was
ein Klodeckel, eine Emma-Ausgabe,
Eierlikör und Bettina Böttinger ge-
mein hätten – Schmidt: „Kein Mann
würde sowas anfassen“. Im Zuge der
Erinnerung an diesen Clip (und Böt-
tingers großartige Reaktion) kom-
men Esther Schweins noch Jahre spä-

ter die Trä-
nen.

Trotzdem
p r ä s e n t i e-
ren sich die
Frauen nicht
als Opfer. Sie
sind Meiste-
rinnen ihres
Fachs und re-
f l e k t i e r e n
viel über Hu-
mor – und
wie Männer
ihn benut-

zen, etwa als
Machtinstrument. Oder wie einer
der vielen dummen Männer, deren
Statements eingespielt werden,
achselzuckend feststellt: „Witzig ist
das, worüber die Mehrheit lacht.“

Ausgerechnet die aggressive Spaß-
kanone von damals, die vom Schlag-
anfall sichtbar gezeichnete Gaby Kös-
ter richtet den Schlussappell des
Films direkt in die Kamera: Wir ha-
ben um so viel gekämpft und seit da-
mals so viel erreicht, lasst euch das
nicht wieder wegnehmen!

Was haben wir gelacht ist ein lusti-
ger, ernster und erschreckender
Film – so lange ist das noch gar nicht
her. Den fünf Frauen beim Erinnern
und Nachdenken zusehen zu dürfen,
ist durchgängig eine Freude.

Thomas Friedrich

D 2026 R & B: Eva Müller, Isabel Schnei-
der. K: Thomas Lütz Mit Maren Kroy-
mann, Esther Schweins, Bettina Böttin-
ger, Hella von Sinnen, Gaby Köster, 96
Min.

Spätpubertärer Mops-Betatscher: Harald Schmidt

Zweimal Bettina Böttinger in: „Was haben wir gelacht“



16 ULTIMO

THE BRIDE! – ES
LEBE DIE BRAUT (4K)

Geliebte Monster
Maggie Gyllenhaals feministische Version
ist ungewöhnlich und wirr

Was wäre, wenn Mary Shelley in ih-
rer Frankenstein-Geschichte nur

die Hälfte erzählt hätte? Wenn alles
eigentlich wilder und … aus diesem
Gedanken schlägt Gyllenhaals Versi-
on die Funken; dass im Origi-
nal-Frankenstein keine Braut und so
gut wie keine Frauen auftauchen
zeigt nur, dass man als US-Feminis-
tin nicht unbedingt alles gelesen ha-
ben muss was man verfilmt. The Bri-
de folgt weniger dem Roman als der
Film-Fortsetzung Frankensteins
Braut, die auch optisch als Vorbild
diente für Jessie Buckleys Braut-Ver-
sion, die übrigens mächtig oft an
Emma Stones „Bella“ in Poor Things
erinnert, auch so eine wiederbelebte
Tote.

Das hier spielt in den 30ern. Ein er-
mordetes Flapper Girl wird von
Annette Bening reanimiert, weil
Frankensteins Monster einsam ist
und eine Gefährtin sucht. Dazwi-
schen meldet sich immer wieder die
Autorin Shelley zu Wort und kom-
mentiert raunend, was sie vor knapp
200 Jahren alles nicht sagen durfte.

Buckley (die auch Shelley spielt)
ist als Braut ein bisschen ein Naturer-
eignis: Laut, kess, hemmungslos. Gyl-
lenhaal benutzt die Liebesgeschichte
zwischen den beiden Monstern als
Bonnie & Clyde-Story. Beide werden
von einem im Prinzip wohlwollenden
Detektivpaar verfolgt, gespielt von
Penelope Cruz und Gyllenhaal-Gatte

Peter Saarsgard (Bruder Jake
Gyllenhaal hat auch eine Rolle
bekommen…).

Während die Konstruktion „Wir
zwei Rebellen gegen den Rest der
Welt“ etwas einfältig wirkt, ist die Op-
tik des Films durchaus überzeugend,
vom 30er Jahre Stil über die dämme-
rige Ausleuchtung, die großen Sets
und das üppige Vintage-Design; 80
Millionen Dollar durfte Gyllenhaal
ausgeben, der Film spielte nur einen
Bruchteil davon wieder ein. Viel-
leicht wäre es doch besser gewesen,
eine/n Drehbuchautor oder -autorin
hinzuzuziehen; die Dialoge und Sto-
ryentwicklung sind oft mehr als dürf-
tig und hinken der wilden Inszenie-
rung bedenklich hinterher.

Die 4K-Version liefert kein wirk-
lich brillantes Bild, allerdings ist der
Dolby-Atmos-Ton mehr als überzeu-
gend. In den Extras gibt es ein paar
interessante Szenen zu den Drehar-
beiten und viele Gesprächsszenen, in

denen alle Beteiligte versichern, was
für eine brillante Vision Gyllenhaal
umgesetzt habe. Thomas Friedrich

The Bride! USA 2026 R & B: Maggie Gyl-
lenhaal K: Lawrence Sher D: Jessie
Buckley, christian bale, Annette Bening,
Penélope Cruz, Peter Saarsgard, Jake Gyl-
lenhaal, John Margo, 124 Min., als 4k
UHD, BD oder als Stream auf apple tv
oder maxdome.

VOICEMAILS FOR ISABELLE

Falsch verbunden
Eine Komödie um Liebe und Tod

Das Band zwischen Jill und ihrer
jüngeren Schwester Isabelle ist

sehr eng. Deswegen trifft es Jill ziem-
lich hart, als sie vom Tod ihrer
Schwester erfährt. Um sich ihr wei-
terhin nahe zu fühlen, schickt Jill der
Verstorbenen wie gewohnt Sprach-
nachrichten in denen sie von ihren
Erlebnissen erzählt. Von miesen Da-

tes bis hin zu den Launen des Starbä-
ckers, in dessen Küche sie Obst
schnippelt. Jill ahnt nicht, dass die
Nummer inzwischen neu vergeben
wurde und jetzt dem jungen Makler
Wes gehört. Anfangs hat er keinen
blassen Schimmer, was es mit den
Nachrichten auf sich hat. Ihn faszi-
nieren jedoch die Geschichten. Auch
Jills lebhafte, freimütige Art gefällt
ihm. Wes will diese Frau im wahren
Leben treffen und reist von Austin,
Texas, nach San Francisco,
Kalifornien.

Wirklich originell ist die Handlung
von Voicemails for Jill nicht. Obwohl
Wes‘ Freunde ihm dringend raten,
Jill von der Sache mit den Sprach-
nachrichten zu erzählen, macht er
es dann doch nicht, als sich die Gele-
genheit dafür bietet. Zudem erinnert
einiges an den deutschen Kinohit
SMS für dich von 2016.

Um Originalität geht es in Genrefil-
men meist eher weniger. Wichtiger
ist, wie die Geschichte erzählt wird
und ob sie Gefühle beim Publikum
auslöst. Das bekommt Filmemache-
rin Leah McKendrick, die in einer Ne-

benrolle mitspielt, recht gut hin. Die
Momente um Isabelle gehen zu Her-
zen und vermitteln, wie schwer Los-
lassen sein kann. Die Romanze funk-
tioniert ebenfalls ziemlich gut. Das
Zusammenspiel von Zoey Deutch
und Nick Robinson überzeugt und es
gibt viele schöne und komische Sze-
nen.

Der Humor ist insgesamt ange-
nehm trocken, abgesehen von den al-
bernen Szenen in der Backküche, die
wohl eine Art Parodie auf The Bear
sein sollen: Ein exzentrischer Starbä-
cker schikaniert sein Personal, ein
schnöseliger Hipster-Koch versucht
mit fiesen Tricks seine Kollegen
schlecht aussehen zu lassen, um ei-
nen begehrten Posten zu bekommen.
Diese Nebenhandlung wird vor
allem dafür gebraucht, das Thema
Selbstbehauptung einzubauen.

Olaf Kieser

USA 2026 R & B: Leah McKendrick K: Ju-
lia Swain D: Zoey Deutch, Nick Robinson,
Harry Shum Jr., Leah McKendrick, Nick
Offerman 118 Min. Seit 19. Juni auf Net-
flix

Unnatural Born Killers: Christian Bale und Jessica Buckley in „The Bride!“

Nettes Paar: Peter Saarsgard und Penelope Cruz: „The Bride!“
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GOOD LUCK, HAVE FUN, DON´T DIE

Schöne Neue Welt
Gore Verbinskis schrille Dystopie

In eine Diner-Szene wie aus Pulp Fic-
tion stürmt ein bärtiger, herunterge-

kommener Mann im Plastikmantel
und mit allerlei Kabelenden verse-
hen und schreit, dass der Weltunter-
gang kurz bevorstehe, er komme aus
der Zukunft und müsse hier ein
Team zur Weltrettung zusammen-
stellen. 117 mal habe er das bereits
versucht, es sei immer wieder schief-
gegangen.

Das ist noch nicht mal dass
Schrägste in dieser Zukunfts-Satire,
die für sehr wenig Geld in Südafrika
gedreht wurde und mangelndes Bud-
get durch ein wildes Drehbuch und
gute Schauspieler wettmacht: Sam
Rockwell als Mann aus der Zukunft,
Juno Temple als verzweifelte Mutter,
die ihren Sohn in einer Schulschieße-
rei verloren hat, und Haley Lu Ri-

chardson als nerdige Prinzessin mit
Allergien gegen alles, was elektrisch
ist, bilden das Kern-Team dieses
„Stosstrupp Zukunft“.

Der Film folgt dem komplizierten
Weg des Teams zu einem Haus, in
dem ein 9jähriger Junge angeblich
eine weltbeherrschende Künstliche
Intelligenz von der Leine lassen
wird, eine KI, der die halbe Mensch-
heit zum Opfer fallen wird. Die ande-
re Hälfte, der überlebende Teil starrt
fortan zunehmend verblödend auf
Handys und andere Bildschirme und
ist dumm aber glücklich.

Jedes Teammitglied bekommt
eine kleine Rückblende. Die erklärt
nicht nur das Einzelschicksal son-
dern auch den Zustand der Welt.
Und der ist übel. Bei Schulschießerei-
en ermordete Kinder werden ein-
fach geklont, manchmal mehrmals,
denn die Schützen werden auch ge-
klont.

In der Schule dürfen Lehrer kei-
nesfalls einfach unterrichten oder

gar ein Handy anfassen oder gar kon-
fiszieren. Wie Zombies setzt sich
dann eine große Schülerschar in Be-
wegung, um das Lehrerzimmer zu

stürmen und den Übeltäter zu
bestrafen.

Good Luck, Have Fun, Don´t Die ist
so schrill wie seine Hauptfigur (wie
die aus der Zukunft kommen kann,
wird übrigens nie erklärt, wer Logik
sucht, ist hier sowieso vollkommen
falsch), hat Hunderte bizarre Einfäl-
le, viele davon sind brüllend ko-
misch, manches ist ein bisschen zu
lang. Am Ende überschlägt sich die
Handlung, und der schöne böse Film
wird nicht durch ein Happy End ver-
dorben, wie es sich zunächst genrety-
pisch andeutet. Sondern alles ist
noch viel schlimmer.

An der Kinokasse brach dieser
schräge Stück Kino, das sich neben-
bei durch die halbe Filmgeschichte zi-
tiert, vollkommen ein. Möge ihm ein
neues Leben auf Streamingplattfor-
men und Silberscheiben beschieden
sein. Verdient hätte der Film es.

Alex Coutts

USA 2025 R: Gore Verbinski B: Matthew
Robinson K: James Whitaker D: Sam
Rockwell, Juno Temple, Haley Lu Richard-
son, Michael Pena, Zazie Beetz, 134 Min.,
als 4k UHD, BD, DVD oder als Stream auf
apple+ und maxdome.

Die Weltenretter: Zazie Beetz, Haley Lu Richardson, Michael Pena: „Good
Luck, Have Fun, Don´t Die“

Sam Rockwell hat alles im Griff. Oder auch nicht.

S C R E E N S H O T S
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COMICS

AUCH FÜR MÄDCHEN
»Manga! Der definitive Guide« oder warum japanische Comics die Welt erobern

V
or 50 Jahren war der Begriff außerhalb Japans
kaum bekannt. Heute nehmen Manga und Ani-
me einen großen Teil der globalen Medienwelt

ein. Wie es dazu gekommen ist, beschreibt die bri-
tische Historikerin Helen McCarthy in ihrem Buch
Manga! Der definitive Guide.

Zum ersten Mal kam sie 1981 bei einem Urlaub
in Spanien mit Manga in Berührung. Japanische
Popkultur war zu der Zeit in Großbritannien weit-
gehend unbekannt. 1991 war McCarthy Mitbe-
gründerin von Anime UK, dem ersten professionel-
len Animemagazin im Vereinigten Königreich. Das
Magazin wurde international bekannt und ver-
kaufte sich auch in Japan, was einer Art
Ritterschlag gleichkommt.

In Manga! Der definitive Guide betrachtet
McCarthy verschiedene Aspekte des modernen
Manga. Genres wie Shojo und Shonen, also Comics
speziell für heranwachsende Mädchen bezie-
hungsweise Jungen, das breite Sci-Fi-Spektrum
mit seinen Mechas und Cyborgs bis hin zu Ecchi
und Hentai, die die Bereiche Erotik, Sex und Porno
abdecken, werden in ihren Entwicklungen und

Spielarten analysiert. Ergänzend dazu stellt
McCarthy Künstler und ihre Werke vor.

Zum Beispiel Rumiko Takahashi, die bei uns vor
allem durch ihre Serien Ranma ½ oder Inuyasha
bekannt ist und zu den erfolgreichsten Manga-
künstlerinnen Japans zählt. Künstlerinnen sind
im Manga übrigens in bemerkenswert hohem An-
teil präsent. Schreibt und zeichnet eine Frau bei
DC oder Marvel, erregt das bis heute Aufsehen.

McCarthy stellt auch Menschen vor, die hinter
den Kulissen für den Erfolg von Manga-Serien
wichtig waren. Etwa Kazuhiko Torishima, einem
Redakteur bei Shonen Jump. Er setzte sich 1978
für den jungen Akira Toriyama ein und gab ihm
später wertvolle Ratschläge. Ohne Kazuhiko hätte
es die weltweite Hitserie Dragon Ball vielleicht
nicht gegeben.

Weitere Kapitel beschäftigen sich mit dem Inein-
andergreifen von Mangafandom und Mangawirt-
schaft.

Die „Comiket“ ist heute die größte Manga-Mes-
se und -Convention Japans. Sie wurde 1976 von
Studenten ins Leben gerufen, die die ihrer Mei-

nung nach schlecht organisierten kommerziellen
Manga-Veranstaltungen der Verlage ablehnten.
Fans sollten damals konsumieren, Beteiligung
wurde unterdrückt. Zur ersten Comiket kamen 70
Leute, heute sind es regelmäßig über hunderttau-
send. Auch durch diese Messe von und für Fans ha-
ben die Verlage begriffen, dass Fans eine Quelle
von Kreativität sind.

Zur Geschichte und Entwicklung des modernen
Manga gibt es drei zentrale Positionen, die sich
vor allem in der Gewichtung westlicher Einflüsse
auf Manga unterscheiden. Die Anfänge reichen bis
zu buddhistischen Tierbildrollen aus dem 12. Jahr-
hundert zurück. Mit der Öffnung Japans im 19.
Jahrhundert verbreiteten sich westlich geprägte
Zeitungscartoons in Japan und wurden von der ja-
panischen Presse aufgegriffen. Im 20. Jahrhun-
dert intensivierte sich der Austausch mit
transnationalen Kunstformen und Innovationen.

Das globale Wachstum des Mangamarkts fußt
laut McCarthy auf zwei Fundamenten: Dem globa-
len Einfluss bestimmter Sprachen und dem Fort-
schritt von Kommunikationstechnologien der letz-
ten Jahrzehnte. Im 20. Jahrhundert war die Fähig-
keit aus dem Japanischen zu übersetzen, noch re-
lativ selten in Europa. Es war einfacher und günsti-
ger über eine Sprache zu gehen, in der bereits eine
breite Kommunikationsbasis bestand. War ein
Text aus dem Japanischen ins Englische, Französi-
sche oder Italienische übertragen worden, bildete
er den Ausgangstext für weitere europäische Über-
setzungen. Französische Mangaübersetzungen
verbreiteten sich in Nordafrika, spanische und
portugiesische in Südamerika.

Viele europäische Länder haben eine große Co-
mickultur. Dort konnte sich Manga leicht etablie-
ren. Zu dem Erfolg trägt bis heute bei, dass Manga
auch eine weibliche Leserschaft ansprechen.
Nach dem 2. Weltkrieg konzentrierte sich der
Mainstream im englischsprachigen Raum auf Su-
perhelden- und Gag-Comics, die sich primär an
ein männliches, weißes CIS-hetero Publikum rich-
teten. Frauen und Mädchen wurden lange, von ei-
nigen Ausnahmen abgesehen, ausgeschlossen.
Manga brachte Themen und Charaktere auf den
Markt, die vorher in westlichen Comics kaum
vertreten waren.

McCarthy schreibt in einem Stil, wie man ihn
sich in einer guten Vorlesung wünscht: Informativ
und unterhaltsam. Es gibt dutzende Illustrationen
und Fotos. Aufgrund des relativ kleinen Formates
des Buches (21 x 17 x 2,8 cm) ist es leider manch-
mal nicht leicht, Details und Bildunterschrift zu
erkennen.

Das „Definitiv“ im deutschen Titel ist etwas
hoch gegriffen (auf Englisch heisst es ironisch
„The Manga Bible“). Das Buch ist eine sehr gute, le-
senswerte Übersichtsdarstellung zum Thema Man-
ga. Im letzten Kapitel nennt McCarthy einige ver-
trauenswürdige Quellen und Online-Ressourcen,
bei denen Interessierte tiefer in die Materie
vordringen können. Olaf Kieser

Helen McCarthy: Manga! Der definitive Guide. Aus
dem Englischen von Julia Gstöttner, Prestel München
2026, 320 S., HC, 26,-

Kultcomic „Appleseed“: Girls with Guns





TONTRÄGER
Teenage Depripop, fuzzy Großstadtblues

& ein Song für Michelle Trachtenberg

OLIVIA RODRIGO
YOU SEEM PRETTY SAD FOR A GIRL

SO IN LOVE
I N T E R S C O P E  /  U N I V E R S A L

Dieses Jahr wohl das beste Pop-Al-
bum für die ganze Familie! Der
Überschwang und Super-Pop der
ersten Hälfte mit dem jubilieren-
den Opener ,,Drop Dead“ für die
Teenager und ihre grummelnden
Eltern, die zahlreichen, durchge-
henden The Cure-Verbindungen.
Geht los mit einer Textanspielung
im Opener, dann ein Song namens
,,The Cure“ – eine Art Start-Stop-
Shoegaze, der sich dann noch zu
M83-Bombast auftürmt – über
,,Maggots for Brains“ mit seinem
Gitarren-Riff zwischen New Order
und – genau – The Cure, bis dann
auch schon Robert Smith im ziem-
lich großartigen Depri-Pop-Duett
,,What’s wrong with me“ höchst-
selbst mit am Mikro steht. Zu dem
Zeitpunkt hat sich die Konzeptplat-
te schon vom Überschwang der
ersten Verliebtheit Richtung Auf-
lösung und Abschied bewegt. Denn
ein Konzeptalbum ist das hier auch
noch! Und rundum großer Pop so-
wieso. Karl Koch

POM
ENLIGHTENED, BABY

P O P U P  R E C O R D S

Diese Kombo aus den Niederlan-
den fegt derart ungestüm drauf los,
dass man schon ein fieser Knilch
sein müsste, um nicht ständig breit
zu grinsen. Auf ,,Enlightened,
Baby“ präsentieren sich die Am-
sterdamer Power-Popper stili-
stisch breiter als auf ihrem Debut
,,We Were Girls Together“: Nicht
nur Garage-Fuzzpop, sondern
richtig Breitwand und fast schon
Stadion! Aber die Pop-Sensibilität
bleibt hier fein verwurzelt und
freut  den  Britpop-Freund  genau-
so, wie den Fan der frühen Green
Day und vergisst auch nicht, die
Wet Leg-Fraktion mitzunehmen.
Für einen vermeintlich unbe-
schwerten Sommer oder die Erin-
nerung an ebensolche der ideale
Soundtrack! Karl Koch

THE PRETTY RECKLESS
DEAR GOD

F E A R L E S S  R E C O R D S  /  U N I V E R S A L

Mehr als fünf Jahre nach ihrem
Bestseller ,,Death by Rock’n’Roll“
legt ex-,,Gossip Girl“-Schauspiele-
rin Taylor Momsen ein reifes Nach-
folgealbum vor. Nach Tourneen mit
den Rolling Stones, AC/DC und Foo
Fighters thematisiert sie düstere
Bereiche wie Exzess, Verlust, Ab-
stürze und den Tod, was dem Al-
bum eine unerwartete emotionale
Tiefe verleiht. Eingerahmt von drei
kurzen Interludes, sind die elf
Songs energetisch und authentisch,
der Opener ,,For I am Death“ startet
kernig und mit ,,Dragonforce“ lie-
fert sie den kompositorisch wie dra-

maturgisch besten Song der Platte
ab. Poppig-eingängige Tracks wie
,,Spell on you“, ,,Dark days“ oder die
Ballade ,,Eye of the storm“ empfeh-
len sich fürs Rock-Radio, während
der persönlichste Song, ,,Devil in
disguise (Michelle’s Song)“, den
Tod von Momsens Schauspielkolle-
gin Michelle Trachtenberg verar-
beitet. The Pretty Reckless unter-
mauern mit diesem intensiven
Werk ihren Status als eine der be-
sten Female-Fronted-Rockbands.
Eigenwillig und stark!Frank Möller

TARA CLERKIN TRIO
SOMEWHERE GOOD

W O R L D  O F  E C H O

Wollen wir los? Wohin denn? ,,So-
mewhere Good“ schlägt das Avant-
garde-Trip-Hop-Trio aus Bristol
vor – und packt Musik ein, die so
zeitlos ist wie ein verschollenes
Album aus den 90s, als Portishead,
Tricky und Co. der englischen Ha-
fenstadt ihre musikalische Identi-
tät verpassten. Sie machen dann
aber doch ihr ganz eigenes Ding
daraus: Verschleppte Drums und
schwere Bässe gehören zwar zu ih-
rer DNA, aber folkige, teils poppige
und mitunter barjazzige Klänge
verleihen den Songs immer auch
etwas Schwebendes. Die Leichtig-
keit und Verspieltheit des Jazz ban-
delt mit der Wucht des Trip-Hop an
und lädt das Filigrane, Emotionale
des Folk ein. Wer etwas über die
facettenreiche britische Musikge-
schichte lernen möchte, kommt
diesen Sommer an dieser Platte
nicht vorbei. Christopher Hunold

TEMPLES
BLISS

V 2  R E C O R D S  /  H ’ A R T

Die noch junge Band Temples aus
England, die sich an Psychedelic
Rock und Sixties-Pop orientiert,
überraschte 2014 mit dem Debüt-
album  ,,Sun  Structures“,  das  bis
auf Platz 7 der britischen Charts

MODEST MOUSE
AN ERASER AND A MAZE

G L A C I A L  P A C E

Wie schafft es eine Band, die seit
den 90ern vor allem für Energie,
Energie und Energie steht, auf der
neuen Platte doch ein wenig müde
zu wirken? Nicht falsch verstehen:
Schon der Opener ,,Picking Dra-
gon’s Pockets“ hat keine Zeit zu
verlieren, die Stimme von Isaac
Brock kratzt sich durch den Song,
während die Drums (hier erstmals
nicht vom verstorbenen Grün-
dungsmitglied Jeremiah Green ge-
spielt) herumwirbeln. Nur: Allzu
viele dieser Songs wirken wie Kopi-
en vergangener Tage. Ausnahmen
sind kleine Spielereien wie der
,,Song About Nothing“, ein repetiti-
ver Stampfer mit viel Noise und
Distortion. Sie können es also doch
noch… Christopher Hunold
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DEATH CAB FOR CUTIE
I BUILT YOU A TOWER

A N T I  /  I N D I G O

Dieser Turm, den uns Benjamin
Gibbard, Sänger und Songwriter
von Death Cab For Cutie, seit knapp
30 Jahren baut, besteht vor allem
aus seiner Stimme. Was hat sie nur
an sich, dass man sich bei ihr so si-
cher und gut aufgehoben fühlt? Auf
dem neuen Album ist allerdings
auch zu hören, wie Gibbard selbst
bröckelt, weil seine Ehe zu Bruch
ging, während er DCFC und das Ne-
benprojekt The Postal Service teil-
weise an einem Abend performen

ließ. Musikalisch fangen sie an die-
sem Punkt ihrer Karriere keine Ex-
perimente mehr an: Mid-00er-
Indierock mit Hang zur kleinen
Geste, zum intimen Moment, zum
leisen Ausbruch. Bis auf das trei-
bende ,,Punching The Flowers“ und
das leicht schreddernde ,,Envy The
Birds“: Hier entdecken sie die Wut
im Bauch… Christopher Hunold

schoss. Internationale Tourneen
folgten, Noel Gallagher von Oasis
und Johnny Marr von The Smiths
bezeichneten sie als ,,beste neue
Band im Vereinigten Königreich“.
Auf ihrem neuen Album ,,Bliss“
haben Temples sich interessant
weiterentwickelt, lehnen sich stark
an den Sound von 90er-Jahre-
Bands wie Faithless oder Massive
Attack an und bringen nicht nur
elektrische Gitarren, sondern auch
Synthesizer und andere digitale
Klangmaschinen zum Einsatz.
Resultat ist ein Sound, der melan-
cholische Euphorie verbreitet, mit-
unter gar zum Tanzen animiert.

Andreas Dewald

THE VEILS
FRAGILE WORLD
V 2  R E C O R D S  /  H ’ A R T

Leider immer noch ein Geheim-
tipp! The Veils aus Neuseeland sind
ein Trio um den Sänger, Songwri-
ter und Pianisten Finn Andrews,
Sohn des ehemaligen XTC-Key-
boarders Barry Andrews, und sie
zelebrieren einen sehnsüchtigen
Piano-Pop, der sich immer wieder
von zarten, lyrischen Momenten
ins Hymnische steigert und ent-
fernt an die späten Talk Talk erin-
nert. Dabei stehen Finn Andrews
mächtiges Piano und sein wehmü-
tiger Gesang im Vordergrund. The
Veils touren seit über 20 Jahren
ununterbrochen und haben sich ei-
nen hervorragenden Ruf als Live-
Band erarbeitet. Es gab Lob von
Filmregisseuren wie Paolo Sorren-
tino, Tim Burton und David Lynch,
die alle Songs von The Veils in ihren
Soundtracks verwendet haben.
,,Fragile World“ heißt ihr neues
Album, das den Sound der Band in
aller Intensität und überwältigen-
den Emotionalität vor Ohren führt.
Der Titel des Albums spiegelt so-
wohl die gegenwärtige Situation
wider, eine Zeit, in der viele Insti-
tutionen vor unseren Augen zu
zerfallen scheinen, als auch eine
Metapher für den kreativen Akt
selbst. Der Prozess des Musikma-
chens ist für Andrews ein fragiles
Unterfangen, bei dem Tausende

kleine Entscheidungen nach und
nach zu einem fertigen Ganzen
verschmelzen. Andreas Dewald

MAKTHAVERSKAN
GLASS AND BONES

W E L F A R E  S O U N D S

Diese Review könnte nur aus einem
Wort bestehen und alles Nötige

wäre gesagt: Energie. Ein paar Sät-
ze mehr sollen aber nicht schaden.
Die schwedische Postpunk-Band,
die seit 2009 zuverlässig alle paar
Jahre ein echtes Brett von Album
raushaut, zeigt sich auf ihrer fünf-
ten Platte zwar minimal poppiger.
Doch alles, was das Quintett in diese
knappe halbe Stunde steckt, kommt
mit enorm viel Druck und Elan aus
den Boxen – jangly Gitarren, über-
große Melodien und die Stimme von
Sängerin Maja Milner, die mit den
durch die Songs fegenden Drums
tanzt. Milner ist im besten Sinne
keine Sängerin und fordert ihr
Gesangsorgan immer wieder aufs
Neue heraus. Aber gerade diese
Attitüde macht Songs wie ,,Gambo“
oder ,,Poppy“ so stark.

Christopher Hunold

JON SPENCER
SONGS OF PERSONAL LOSS

AND PROTEST
S H O V E  /  B R O K E N  S I L E N C E

Puh, dieser Albumtitel! Doch selbst
im Verlust hat ein Jon Spencer
noch ordentlich Wut und Wumms.
Im Opener klingt er wie ein gedie-
gener Iggy Popp und rumort
country-bluesig durch die Gegend,
bevor in ,,Vermin Attack!“ der
Großstadtmotor fauchend ange-
worfen wird und geknüppelte
Breaks im kompletten Burnout en-
den. Wann und wo beginnt der
,,Loss“ hier? Etwa im gnadenlos
minimal kratzend-kriechenden
,,Hangover“? Beim ,,Louie Louie“-
Gedächtnisstomper ,,Knock ’em
out“? Tja, reingelegt. Ein Jon
Spencer jammert nicht, sondern
kanalisiert seinen Schmerz in
verzerrten Großstadt-Blues mit
gereckter Faust. Kein bisschen
müde oder leise, der Mann rockt so
kompromisslos wie immer!

Karl Koch
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K O N Z E R T E

LIEBE STATT HASS!
POSITIVE HYMNEN OHNE RUMGEJAMMER:

DIE RÜCKKEHR DER »SPORTFREUNDE STILLER«

D
as wird ein langer Festival-
Sommer für die Sportfreunde
Stiller aus München: Nach
dem Überwinden einer mehr-

jährigen Krise haben Peter Brugger
(Gesang, Gitarre), Rüdiger ,,Rüde“
Linhof (Bass) und Florian Flo We-
ber (Schlagzeug) auf dem neuen Al-
bum ,,Happy Birthday!“ ihre alte
Leichtfüßigkeit und den Mitreiß-
faktor ihrer Lieder wiedergefun-
den. Pünktlich zum 30-jährigen Ge-
burtstag machen die Sportis wieder
uneingeschränkt Spaß, singen über
Liebe und Gemeinschaft und moti-
vieren zum echten Miteinander. So-
was kann man in durchwachsenen
Zeiten gut gebrauchen. Ultimo
plauschte vor ihrer großen Festival-
Tour mit Brugger und Weber.

Ultimo: Ihr zelebriert euren run-
den Geburtstag mit einer Unmen-
ge an Aktivitäten. Wollt ihr sicher-
stellen, dass niemand an eurem
30-jährigen Bestehen vorbei-
kommt?
Peter: So manches Jubiläum haben
wir in der Vergangenheit verpasst
zu feiern, vor allem unser 25-Jähri-
ges, haha. Das wollten wir dieses
Mal auf keinen Fall riskieren! Ir-
gendwann drängte Flo ganz arg
darauf, dass wir uns selbst zum

Geburtstag ein Album schenken.
Und auf große Festival-Tour gehen!
Wir sind motiviert, wir haben Bock,
wir freuen uns über alles, was in
diesem Sommer passiert.
Euer neues Album ,,Happy Birth-
day“ bringt endlich wieder mit-
reißende Songs im Stil von ,,Ein
Kompliment“ oder ,,Applaus, Ap-
plaus“.
Flo: Wir haben diesmal weniger ex-
perimentiert und einfach unsere
Herzen ausgeschüttet. Irgendwie
sind dabei viele der typischen Spor-
tis-Hymnen herausgekommen.
Wie beispielsweise das extrem le-
bensfreudige ,,Vergiss mir die Zu-
kunft nicht“.
Flo: Offenbar haben wir einen gu-
ten Draht zur Positivität. Aber dar-
über singen und sprechen wir ja seit
30 Jahren. Wir wollen Lösungen
anbieten! Das liegt uns auch mehr,
Melodien mit einer besonderen
Energie und Chemie zu schreiben,
als irgendwelche hochkomplexen
Musikstücke zu fabrizieren.
Die Zeiten sind ja eher durch-
wachsen bis dystopisch. Wie haltet
ihr  da  eure  Positivität  am  Glü-
hen?
Peter: Ich denke schon, dass man
selbst aktiv werden und den Fokus
auf die Dinge und Werte richten

muss, die man als positiv erachtet.
So etwas kommt nicht einfach da-
hergeflogen, und man könnte sich
theoretisch auch auf die Seite der
Pessimisten schlagen. Aber das hal-
ten wir nicht für zielführend – gera-
de in diesen Zeiten. Im Zusammen-
sein mit anderen Menschen wollen
wir Dinge bewegen, Gemeinschaft
erleben und feiern. Ich glaube, das
ist wirklich essentiell.
Flo: Ja, man muss das wollen. Das
erleben wir aktuell vor allem bei
Rüde, der sich zwar im Rahmen der
Band, aber doch mit sehr viel Ei-
geninitiative, um tolle soziale Pro-
jekte kümmert.  Projekte, wie den
Kultur.Konvoi, ein gemeinnütziges
Netzwerk, das Hilfstransporte in
die Ukraine mit Kunst und Kultur
verknüpft. Rüde ist ganz klar dafür,
dass Demokratie auch unbequem
sein kann und dass man aufstehen
und sich aktiv beteiligen muss, an-
statt nur abzuwarten und zu hoffen,
dass alles wieder gut wird. Wir
schließen uns seiner Meinung an
und wünschen uns, dass wir dieses
Gefühl auch durch unsere Lieder
rüberbringen. Es ist uns ein Anlie-
gen, Hoffnung, Vertrauen und Lie-
be rauszuschicken!
Lieder wie ,,Hey, Buddies!“ oder
,,Wir laden uns auf“ haben in der

Tat etwas zutiefst Zusammen-
schweißendes.
Peter: Schweiß ist ein gutes Stich-
wort, haha. Die Begegnung an sich,
gern bei einem Konzert, halten wir
für enorm wichtig. Wir müssen uns
treffen, anstatt daheim zu versau-
ern und uns einzurollen wie ein
Igel. Und wir müssen uns austau-
schen, selbst wenn wir nicht immer
gleicher Meinung sind.
Komisch, dass sogar die Demokra-
tie an sich gerade so unter Be-
schuss ist, oder?
Peter: Demokratie bedeutet für
mich Freiheit, und die sollten wir
uns dringend bewahren. Ich finde
es bedenklich, dass so viele Men-
schen – aus welchen Gründen auch
immer – diese Freiheit nicht mehr
empfinden können und einer Partei
nachlaufen, die eher autokrati-
schen Ideen nacheifert und Gefühle
wie Wut und Empörung anheizt.
Trotzdem glaube ich, dass die
Mehrzahl der Menschen sehr wohl
in Freiheit und Frieden zusammen-
leben will. Nur leider machen die
wenigen anderen gerade gefühlt
viel mehr Lärm.
Lärm macht ihr auch. Musikalisch
haut ihr auf ,,Happy Birthday“
alles vollfett raus.
Flo: Gerade zum Geburtstag kann
man mal ordentlich auf die Kacke
hauen. Im Studio probieren wir halt
gerne rum, und es macht uns richtig
Spaß, dieses und jenes noch mit
reinzupacken. Ich denke, dass wir
eine gute Balance gefunden haben
zwischen üppiger Spielfreude und
der Essenz der Lieder.
Früher oder später schleicht sich
auch so ein nostalgisches Gefühl
ein, wenn man schon so lange zu-
sammenspielt, oder?
Flo: Das geht jetzt langsam los,
haha. Wir haben so viele Phasen
schon hinter uns gebracht, diese
Zeit, wo wir dachte, wir müssten
jetzt ernsthaft und seriös werden,
die Zweifelphase, die Phase des
Rumjammerns, ob sich überhaupt
noch jemand für uns interessiert.
Doch dann ist das irgendwann um-
geschlagen. Es ist der Wahnsinn,
was wir in unserer Bandgeschichte
alles erlebt haben. Jetzt ist das alles
so ein schöner Mix aus Nostalgie
und nach vorne schauen.
Würdet ihr euch ein Leben ohne
die Sportfreunde Stiller über-
haupt noch vorstellen können?
Flo: Im Moment nicht. Aber frag uns
nochmal, wenn wir die ganzen Fe-
stivals gespielt haben und dringend
eine Pause brauchen, haha…

Interview: Steffen Rüth 

25.7. HAMM, 800FESTIVAL
8.8. HALDERN,

HALDERN POP FESTIVAL

Vergiss mir die Zukunft nicht: Sportfreunde Stiller
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DER BLUES
DER STARKEN

FRAUEN
BAD LIKE JOHNNY CASH: BETH HART

I
hre Stimme weckt Erinnerungen
an Legenden wie Amy Wine-
house, Tina Turner oder Janis
Joplin, ohne jemals ihre eigene

Identität zu verlieren. Die Sängerin
aus Los Angeles hat mit Jeff Beck,
Slash, Joe Bonamassa und Hans
Zimmer gearbeitet und dabei ein
Leben voller Extremerfahrungen in
ihre Musik einfließen lassen. Auf
ihrer Tour, die Beth Hart auch
nach Münster führt, präsentiert sie
die Deluxe-Ausgabe ihres aktuellen
Studioalbums.

Beth Hart ist eine Künstlerin der
Extreme. Ihre Songs sind wie ein of-
fenes Tagebuch, das von den eige-
nen Dämonen erzählt und ihren
ständigen Kampf mit sich selbst wi-
derspiegelt. Aufgrund einer bipola-

ren Störung, bei der manische und
depressive Phasen aufeinanderfol-
gen, war die Sängerin jahrelang
drogen-, tabletten- und alkoholab-
hängig. Ihr Tiefpunkt war ein Ge-
fängnisaufenthalt. Heute lebt sie
zwar clean, pendelt aber noch im-
mer zwischen Euphorie und De-
pression. Halt geben ihr die Musik
und ihr Ehemann Scott Guetzkow.

In ihrem Song ,,Bad Woman Blu-
es“ singt Hart voller Inbrunst: ,,Ich
wurde geboren, um einen Mann in
den Wahnsinn zu treiben / Ich ma-
che mir keine Sorgen und ich schä-
me mich nicht / Legt es auf mich, ich
bin die Königin des Schmerzes.“
Und man nimmt es ihr ab.

,,Meine Musik spiegelt mein Le-
ben wider“, gesteht die 54-jährige

Kalifornierin, die bereits zahlrei-
che Musikpreise gewonnen hat.
,,Ich bin ein Mensch, der oft an sich
zweifelt. Oder ich verhalte mich wie
ein Egomane. Ich bin immer ex-
trem. Mein Therapeut versucht,
mich auszubalancieren, aber kann
ich mich überhaupt noch ändern?“

Bei ihren Konzerten huscht Beth
Hart singend durch die Menge, und
wenn sie dann ganz dicht an einem
vorbeigleitet, bekommt man eine
Gänsehaut. Man meint, einem ,,Sa-
vior with a razor“ zu begegnen. Das
wäre auch ein passender Titel für
ihr aktuelles, elftes Studioalbum
gewesen. Es heißt jedoch ,,You still
got me“ und zeigt die mit Rosen tä-
towierte Sängerin einmal mehr von
ihrer verletzlichen Seite. Der Eröff-
nungssong ist ein Rock-Blues-Ge-
witter mit Honky-Tonk-Piano und
hymnischen Gitarrenklängen von
Slash. Dieser sei ein echter Team-
player, lobt Beth Hart im Gespräch
mit Ultimo.

,,Ich habe einige unglaubliche
Leute in diesem Geschäft kennen-
gelernt, die sehr erfolgreich sind.
Und ich kann sagen: Von allen, de-
nen ich je begegnet bin, ist dieser
Typ der größte Teamplayer. Slash
ist einfach ein verdammt harter
Kerl ohne Ego-Allüren – und er
weiß eine Menge über die Rasier-
klinge.“ Das Zustandekommen die-
ser Zusammenarbeit bezeichnet sie
als großes Glück. ,,Savior with a ra-
zor“ war bereits geschrieben und
mit ihrer Band aufgenommen wor-
den. Dann meldete sie sich einfach
bei Slash und fragte: ,,Hey Mann,
würdest du mitmachen?“

Anlässlich ihrer diesjährigen
Tournee erscheint eine digitale De-
luxe-Ausgabe des Albums mit sechs
zusätzlichen Titeln. Zu den High-
lights zählt der bluesig-jazzige Song
,,Mean ole man of mine“. Er erzählt
von  einer  Frau,  die  sich  von  ei-
nem ungezähmten, charismati-
schen Mann angezogen fühlt – ei-
nem Typen, der rau, furchtlos und
unberechenbar durchs Leben geht.
Sie träumt von einer Persönlichkeit,
die Respekt einflößt und kompro-
misslos ihren eigenen Weg verfolgt.

Mit Eric Gales hat sich Beth Hart
zudem einen Bruder im Geiste ins
Studio geholt. Der afroamerikani-
sche Bluesgitarrist aus den Süd-
staaten hat wie sie sämtliche Höhen
und Tiefen erlebt. Als Wunderkind
gefeiert und einst als Erbe von Jimi
Hendrix gehandelt, stürzte er spä-
ter ab und landete wegen Drogen-
und Waffenbesitzes im Gefängnis.
Im beschwingten Song ,,Suga n my
bowl“ zeigt der Geläuterte, dass er
noch immer durch und durch dem
Blues verschrieben ist.

Stilistisch spannt Beth Hart auf

dem Album einen weiten Bogen.
Neben ihrem Blues und Rock finden
sich swingender Pop (,,Never unde-
restimate a gal“), Rocky-Horror-
Pomp (,,Don’t call the police“), ra-
diotaugliche Melodien (,,Wonderful
world“), schnurrende Balladen
(,,Pimp like that“), schwüler Jazz
(,,Drunk on valentine“) und lupen-
reiner Country (,,Wanna be big bad
Johnny Cash“). All diese Stile ver-
bindet sie mit ihrer nachtschwar-
zen, naturgewaltigen Stimme so
souverän, dass das Album nicht
auseinanderfällt, sondern eine
äußerst hörenswerte Mischung er-
gibt.

Wenn Beth Hart sich etwas in den
Kopf gesetzt hat, kann sie ausge-
sprochen stur sein. Ein gutes Bei-
spiel dafür ist ihr während der
Corona-Pandemie entstandenes
Album ,,A tribute to Led Zeppelin“.
,,Den Song ,The Crunge’ aufzuneh-
men – lieber Gott, das war das
Schwerste auf der Welt“, erzählt sie
in ihrer unverblümten Art. ,,Ich sag-
te zu meinen Produzenten: ,Ich
habe nicht das Talent für diese vie-
len Wechsel!’ In diesem Song gibt es
praktisch keine Wiederholungen.
Von Billie Holiday kenne ich dop-
peltes Backphrasing, aber Robert
Plant macht doppeltes Front- und
Backphrasing. Er geht ständig rein
und raus. Wow!“

Lange grübelte sie darüber nach,
wie Led Zeppelin dieses experimen-
telle Stück mit seinen ungeraden
Taktarten, synkopischen Rhythmen
und komplexen Gitarrenarbeit
überhaupt bewältigen konnten.
Schließlich kam sie zu dem Schluss,
dass ,The Crunge’ eine Hommage
an James Brown sei. ,,Ich habe es
überprüft  es stimmt! Als ich das
herausgefunden hatte, dachte ich
beim Singen nicht mehr zuerst an
Plant, sondern an Brown. Es war
trotzdem verdammt schwierig.“

Robert Plants Texte werden von
manchen als sexistisch empfunden.
Häufig geht es darin um Frauen, die
untreu sind oder nur auf das Geld
eines Mannes aus sind. Beth Hart
sieht das anders: ,,Ich glaube nicht
daran, der Kunst Regeln aufzuerle-
gen“, betont sie. ,,Kunst soll die
Gesellschaft ihrer Zeit widerspie-
geln. Als ich mir Robert Plants
Geschichten angehört habe, hatte
ich das Gefühl, dass er genau das
schreiben musste. Natürlich war er
jung und voller Testosteron. Alle
jungen Rock’n’Roller schreiben
über ihre eigene Wahrheit. Das ist
verdammt beeindruckend. Aber er
hatte auch noch viele andere The-
men...“ Olaf Neumann

27.11. MÜNST ER,
HALLE MÜNSTERLAND

K O N Z E R T E

Ich bin die Königin des Schmerzes: Beth Hart
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S P I E L P L A T Z

DOPPEL-NULL IN AUSBILDUNG
»007 – FIRST LIGHT« IST EIN ZIEMLICH MAKELLOSES JAMES-BOND-SPIEL

W
ährend das Film-Franchise zu-
nehmend zu einer Reprisen-
schau verkam, wo man dem

Helden beim Altern zusehen konnte
und die Stories immer ernster und
tragischer wurden, findet das däni-
sche Studio IO Interactive mit 007 –
First Light zum frühen Tonfall zu-
rück. Nicht der aus den Büchern –
der war immer todernst – sondern je-
ner aus den Filmen, die allen Weltun-
tergängen und Bösewichtern mit ei-
ner gewissen Leichtigkeit entgegen-
traten, mit einem verschmitzten Lä-
cheln, weil die Weltenrettung zwar
wichtig ist, ein gut sitzender Anzug
und ein trockener Martini aber auch
nicht zu verachten sind.

Der Bond aus First Light ist von
dieser smokingtragenden Kultfigur
allerdings noch weit entfernt und Mit-

te 20, aber in seinen Sprü-
chen, der Lust an der Be-
fehlsverweigerung und der
Improvisation sind die
Grundlagen für den Doppel-
null-Agenten angelegt.

Wir begegnen Bond bei ei-
ner Militäraktion, seine Ein-
heit fliegt per Hubschrauber
auf eine Insel – der wird in
der Luft abgeschossen.
Bond gehört zu den weni-
gen Überlebenden und ist
der einzige, der nicht gefan-
gen genommen wird. Frie-
rend und verstört schleicht
er über das felsige Eiland –
und hat plötzlich den Geheimdienst
im Ohr, in Gestalt der Stimme von
Miss Monepenny, die ihn Schritt für
Schritt anleitet, die vollkommen ver-

korkste Mission zu retten. Und zwar
ohne einen einzigen Schuss abzuge-
ben. Denn auch wenn IO Interactive
durch die Serie Hitman berühmt wur-
de, kommt Schiessen bei Bond eher
selten vor.

Wenn er seine Ausbildung abge-
schlossen hat – eine witzige und for-
dernde Mischung aus Tutorial, Story-
telling und Rebellion – kann er nicht
nur gut Schleichen, ihm stehen auch
eine Menge Gadgets zur Verfügung,
um die Feinde auszuschalten, Gad-
gets, die in einem großen Labor von

„Q“ bereitgestellt und erklärt wer-
den. Dazu gehören ein Handy, das
beim Angerufenen Übelkeit hervor-
ruft, kleine Dartpfeile und ein Elek-
tro-Device, mit dem Bond aus der
Ferne vieles manipulieren kann, was
mit Strom zu tun hat.

Was man wo und wie einsetzt, ist
dem Spieler oder der Spielerin über-
lassen. Ob man schleicht, sich prü-
gelt oder ballert – oft führen viele
Wege zum Ziel. Manchmal gilt es ein
eher zufälliges Gespräch zu erlau-
schen, um an Informationen zu ge-
langen, die zum Beispiel zu einem
Presseausweis führen.

Weil die Figurenführung (nicht
nur von Bond selbst), die Geschichte
und die Settings absolut liebevoll
und detailreich geraten sind, trödelt
man als Bond manchmal in der Ge-
gend herum, um möglichst viele zu
sehen und zu versuchen. Hier ist der
Weg das Ziel, wer den kürzesten Lö-
sungsweg sucht, ist selbst schuld.

Bond zur Seite stehen anfangs
zwei Kollegen, die mit ihm die Ausbil-
dung zum Doppell-Null-Agenten
durchlaufen haben. Wir lernen Mo-
neypenny kennen, eine ebenso coole
wie aufgeweckte Schwarze, eine

„M“, die nicht wie Judi Dench aus-
sieht, „Q“ und natürlich diverse Auto-
marken, die bei Bond schon immer
eine Rolle spielten. Die Aufgaben
sind oft kleinteilig, kniffelig, aber nie
unfair. Wenn man scheitert, wird
man an einem Speicherpunkt abge-
setzt und hat die Möglichkeit, den
Schwierigkeitsgrad zu ändern.

Aber im Vordergrund steht das
Spiel als Erlebnis. Bond hat mich als

„Genre“ nie interessiert – hier kann
ich Fan werden.

Der Held ist smart, witzig, gutaus-
sehend , aber nicht slick. Die Abläufe
mögen nicht immer logisch sein, wie
manche bemängelten (niederge-
schlagene Wachen werden offenkun-
dig von ihre Kollegen nie gefunden),
aber die Atmosphäre ist immer be-
rauschend. Ob Luxus-Hotel oder Q`s
Bastelbude (in der im Hintergrund
immer wieder was explodiert…), die
Landschaften, der Sound, die Licht-
setzung – alles ist perfekt, gerade
weil es nicht auf Naturalismus setzt,
sondern einen eigenen Grafik-Stil
pflegt.

Wir haben die Version 1.0 gespielt
auf einem Mittelklasse-PC mit Mittel-
klasse-Grafikkarte. Das Spiel lief ru-
ckelfrei, unverbugt, die Ladezeiten
zwischen den Szenarien waren ers-
taunlich kurz. Ein schönes Spiel.

Oder wie „Game Tyrant“ schrieb:
007 First Light liefert „die Action,
den Stil, die Emotionen und das Spek-
takel, das man von einem James-
Bond-Spiel erwartet. Es ist eine Meis-
terklasse in Sachen Spionage und lo-
cker eines der aufregendsten Ac-
tionspiele des Jahres.“ Yep.

Alex Coutts

007 – First Light. Entwickler und Publis-
her: IO Interactive. Für PS 5, Nintendo
Switch 2, Xbox Series, WindowsDie Sets sind eine Schau

Miss Moneypenny

In der Höhle des Q
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passen sie oft sehr gut und sind ein
witziges Feature im Buch. Schwerdt-
feger baut gern unnötige Details ein,
zum Beispiel, dass der vollständige
Name Picassos länger ist als der von
Pippilotta. Der berühmte Vertreter
des Kubismus setzte in „Die jungen
Frauen von Avignon“, 1907 nicht nur
eine Bordellszene um, sondern vor
allem gleichzeitig verschiedene Per-
spektiven in einem Gemälde. Auch
die Vorstellung, dass er spontan ans
Werk ging, ist wohl nicht richtig. Für
das erwähnte Gemälde fertigte er
800 Vorstudien an. Der synthetische
Kubismus brachte die Collage her-
vor und ab 1912 wurden allerlei
Materialien in Werke integriert, also
die Assemblage erfunden - der
Beginn von sinnfreien Kunststun-
den. In der „Neuen Sachlichkeit“ wie-
derum ging es nicht um neue Techni-
ken, sondern um die schonungslose
Darstellung der Realität. Die Figuren
des Otto Dix sind ästhetisch eher
unerfreulich, sagen aber viel über
ihre Zeit aus.

Im Überblick wird deutlich, wie
kurzlebig Kunstströmungen seit
1945 sind. Surrealismus, Abstrakter
Expressionismus, Pop Art, Op Art,
Performance und andere, folgen
immer schneller aufeinander. Natür-
lich gibt es immer Überschneidun-
gen, wie man in den Zeitleisten sehr
gut ablesen kann.

KUNS T & KÖNNER

Die Welt im Bild
Jakob Schwerdtfegers

Kunstgeschichte im
Schnelldurchlauf

J
akob Schwerdtfeger ist Kunsthis-
toriker, Autor und tritt mit „Kunst-
comedy“ auf. Wer sich durch den

Buchtitel nicht abschrecken lässt, be-
kommt eine amüsante Reise durch
1000 Jahre Kunstgeschichte gebo-
ten. Ab und zu etwas flapsig formu-
liert, ist es absolut lesenswert.

Schwerdtfeger hat das Buch chro-
nologisch geordnet, beginnend mit
der Romanik und immer um anekdo-
tische Detailes ergänzt. Etwa: Die
Barockmalerin Artemisia Gentile-
schi hat in „Judith und Holofernes“
1620 das Licht sehr dramatisch ein-
gesetzt. Der Mord an Holofernes
wird hell ausgeleuchtet, während
der Hintergrund fast schwarz ist.
Diese kontrastreiche Lichtführung
nennt man „Chiaroscuro“ (italie-
nisch: hell-dunkel). Perfektioniert
von Da Vinci, Caravaggio und Rem-
brandt, wurde diese Beleuchtung
auch in „Der Pate“ angewandt, wo
die Mafiosi von oben schlagartig
beleuchtet werden.

Jakob Schwerdtfeger beschreibt,
was sich aus einem meisterlich ruhi-
gen Stillleben herauslesen lässt. „Ein
Frühstück mit einer Brombeerpas-
tete“ (1631) von Willem Claeszoon
Heda zeigt nicht nur Überfluss, son-
dern auch Zucker aus Südamerika,
der von holländischen Handelskom-
panien gegen Sklaven aus Afrika
getauscht wurde. Ohne die Süße
keine Pastete.

Im Barock entwickelte sich auch
der Kunsthandel. Kunst tauchte auf
Messen und Märkten auf und wurde
aus den Ateliers heraus verkauft.
Während in der Romanik und Gotik
noch die Kirchen Aufträge vergaben,
um die christliche Lehre erlebbar zu
machen, wechselten in der Renais-
sance sowohl Auftraggeber als auch
die Motive. Exakte Naturbeobach-
tung und die Entwicklung der Per-
spektive machten diese Epoche aus.
In Raffaels „Die Schule von Athen“
(1510-1511) zeigt er seine ganze
Meisterschaft in der Darstellung von
Figuren, Stofflichkeit und vor allem
der Perspektive und Bildtiefe. Das
wunderbare Portrait „Dame mit dem
Hermelin“ (1489-1490) von Leo-
nardo da Vinci wirkt so lebensecht,
weil er es in vielen dünnen Schichten
mit Ölfarben gemalt hat. Einige
Bereiche blieben „Sfumato“, leicht
unscharf, wie rauchig. Das Hermelin
ist das Schutztier der Schwangeren

und außerdem eine Anspielung auf
Sforza, als Träger des Hermelinor-
dens. Wer an die Renaissance denkt,
meint meist die Zeit der Schönheit
und Perfektion in der Kunst. Oder
wie Schwerdtfeger es in seiner

Rubrik „In Kürze“ formuliert, die
Renaissance war ein Fanclub der
Antike.

Punkt Punkt Komma Strich, fertig
ist die Kunstgeschicht hat treffende
Zusammenfassungen, Fun Facts und
immer wieder Fotos von Menschen,
die in Ausstellungen Kunst betrach-
ten. Ob inszeniert oder gefunden,

UMWELT

Daten & Fakten
Die Wahrheit über den

Klimawandel

D
ie schottische Datenwissen-
schaftlerin Hannah Ritchie ist Se-
nior Researcher an der Universi-

tät von Oxford und stellvertretende
Chefredakteurin bei „Our World in
Data“, einer Online-Publikation, die
über die Entwicklung der Lebensver-
hältnisse der Menschheit informiert.
In ihrem Buch Keine Ausreden mehr!
– Klare Antworten auf 50 Mythen
über den Klimawandel möchte sie
gängige Einwände von Klimaskepti-
kern widerlegen. Diese leugnen den
Klimawandel nicht, relativieren ihn
aber oder stellen die „grünen“ Alter-

nativen zu fossilen Brennstoffen als
genauso schlecht, ausbeuterisch, teu-
er und gefährlich für Tiere dar oder
warten lieber auf eine perfekte
Lösung.

Das Buch gliedert sich in zehn
große Kapitel mit kleinen Unterkapi-
teln. Es geht um Mineralien für
Akkus und Solaranlagen, E-Autos,
Atomkraft, Lebensmittel oder Hei-
zen (und Kühlen). Ritchies Texte stüt-
zen sich auf umfangreiche Daten.

„Wahrscheinlich bin ich als Daten-
wissenschaftlerin etwas voreinge-
nommen, was den Stellenwert von
Daten betrifft, aber ohne Daten-

Nicht das im Text erwähnte Bild, aber auch von Artemisia Gentileschi:
„Judith und ihre Dienerin mit dem Kopf des Holofernes“

Ein gründlicher Anhang mit Nach-
weisen und Zitaten runden das Werk
ab. Der Ritt durch 1000 Jahre Kunst-
geschichte ist jedenfalls sehr span-
nend. Elke Eickhoff

Jakob Schwerdtfeger: Punkt Punkt Kom-
ma Strich, Fertig ist die Kunstgeschicht.
Dtv Verlag, München 2026, 269 S., 25,-
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lichen, bedarf es gewaltiger Verände-
rungen in vielen Bereichen. Der Weg
ist weder geradlinig noch frei von
Verzögerungen oder Rückschlägen.
Anders als noch vor gut zehn Jahren
hat die Menschheit inzwischen eine
ganze Palette an Möglichkeiten zur
Hand. Möglichkeiten, die effektiver
und günstiger werden. Sie müssen
nur konsequent genutzt werden.

Olaf Kieser

Hannah Ritchie: Keine Ausreden mehr! –
Klare Antworten auf 50 Mythen über den
Klimawandel. Aus dem Englischen von
MarleneFleißig, Piper, München 2026, 354
S., 22,-

Volker Weiss: Katechon. Zur Wieder-
kehr der politischen Theologie in der
Gegenwart – Die prominentesten Ver-
künder des „Katechon“ sind im Augen-
blick wohl der US-Milliardär und
Trump-Fan Peter Thiel und der Katho-
lik und AfDler und Höcke-Fan Maximi-
lian Krah. Wem das als intellektuelle
Höhenangabe nicht ausreicht, der
kann sich in dem Büchlein des SZ-Jour-
nalisten Volker Weiss klug machen,
der die komplizierte Deutungsge-
schichte des Bremsklotz-Konzepts aus-
breitet: Abgeleitet von einem Pau-
lus-Brief gilt der „Katechon“ als etwas

oder jemand, was
die Herrschaft des
Antichristen ver-
hindert, ebenso
allerdings das not-
wendige „Ende
der Geschichte“
hinauszögert.
Dass erwachsene
Männer (ja, alles
Männer!) sich seit
Jahrhunderten
mit dieser Schwur-

belei befassen, macht die Sache nicht
besser. Wie so oft wird ein mehr als
dürftiges, geradezu albernes intellektu-
elles Konzept durch theologische Phra-
seologie aufgeblasen. Wie und warum
das wieder in die Politik finden konnte
– dem geht Weiss allerdings nicht
nach, es wäre aber das spannendere
Buch geworden. (Cotta, Stuttgart
2026, 127 S., 18,-) /// -es-

grundlage wäre es ein Leichtes,
Lösungsansätze aufzubauschen, die
gar nicht funktionieren oder tatsäch-
lich wirkungsvolle Maßnahmen
negativ darzustellen“.

Ritchie schreibt verständlich und
unterhaltsam, hin und wieder veran-
schaulicht sie Dinge mit Schaubil-
dern. Auch Hindernisse und Pro-
bleme spricht sie an, wie den durch
Solarmodule und Windräder verur-
sachten Müll. Gerade der ist eine
beliebte Angriffsfläche für Gegner.
Ein Großteil der Bestandteile lässt
sich bereits heute recyclen. Für den
Rest müssen noch politische und
technische Lösungen gefunden wer-
den. Jedes Land hat dabei andere
Bedingungen. Viele könnten pro-
blemlos 80, 90 oder 95 Prozent ihres
Stroms aus sauberer Energie erzeu-
gen. Probleme bestehen in der lang-
fristigen Speicherung oder bei Spit-
zen und Flauten.

Interessant ist das Kapitel über
Atomkraft als Ergänzung zu den
Erneuerbaren. Die dramatischen, ja
traumatischen Nuklearkatastro-
phen von Three Mile Island (1979),
Tschernobyl (1986) und Fukushima
(2011) verstellen den Blick darauf,
dass Atomenergie eine sehr sichere
Energiequelle ist. Ritchie belegt das
mit Daten von UNSCEAR zu Todesfäl-
len pro Einheit erzeugter Energie in
Terrawattstunden. Allerdings ist die
Strahlenbelastung nur ein Aspekt,
um diese Technologie zu beurteilen.
Ungelöst ist nach we vor die Entsor-
gungsfrage, und die kürzliche Hitze-
welle machte wieder einmal auf den
problematischen Zusammenhang
von Kühlung und AKW aufmerksam:
In Frankreich liefen die Meiler heiß,
weil die Flüsse sich aufheizten.

Das Buch ist informativ, stellt ver-
meintliche Gewissheiten infrage und
strahlt Optimismus aus. Keinen nai-
ven, sondern einen mit Daten und
Fakten begründeten. Um die Emissio-
nen zu senken, vielleicht sogar auf
null zu bringen und Milliarden von
Menschen ein gutes Leben zu ermög-

Als Lecken noch geholfen hat: Warmer Tag in der Lower East Side, New
York, 1910-1912, Foto von Bain News Service (Quelle: Library of
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F E S T I V A L

TAU MICH AUF!
FETT, FETTER, NRW-TAG MÜNSTER

E
in runder Geburtstag ist was
Besonderes. In diesem Jahr fei-
ert NRW seinen 80. Landesge-
burtstag. Die dreitägige Party

steigt beim NRW-Tag in Münster
und es wird das flächenmäßig
größte Fest der letzten Jahrzehnte
in der Stadt sein. Elf Themenmeilen
zum Entdecken und Mitmachen in
der gesamten Innenstadt, Musik
und Kultur auf zahlreichen Büh-

nen, Konzerte, Kopfhörerparty und
Comedy auf dem Domplatz erwar-
ten die Besucher. Die Meilen und
Bühnen werden die Themen Klima,
Wissenschaft, Sport, Blaulicht,
Tourismus, Westfalen, Dialog und
Vielfalt sowie Münster und das
Münsterland in den Mittelpunkt
stellen. Auch das beliebte Stadtfest
Münster Mi ttendrin ist dieses Jahr
Teil des großen Landesgeburtstags.

Offiziell eröffnet wird der NRW-
Tag am Samstag, 29. August, um 11
Uhr auf der Bühne am Aasee unter
anderem von Mona Neubaur, stell-
vertretende Ministerpräsidentin
des Landes NRW, Oberbürgermei-
ster Tilman Fuchs und André Kuper
vom Landtag. Ministerpräsi Hen-
drik Wüst wird die Meilen ebenfalls
am Samstag besuchen. Die Landes-
regierung NRW stellt sich rund um
das Stadthaus 1 sowie an der Aegi-
diistraße vor. Und am Samstag ab
20.15 Uhr lädt sie zum großen Som-
merkonzert am Schloss ein.

Rund um die Überwasserkirche
können Gäste der Meile Dialog &
Vielfalt ,,Frieden, Demokratie und
gesellschaftliche Vielfalt“ gemein-
sam erleben – inspiriert wurde die
Meile von Münsters historischem
Erbe als Stadt des Westfälischen
Friedens.

Die Wissenschaftsmeile von der
Universitätsstraße bis zum Bisping-
hof ist Schaufenster der Wissen-
schafts- und Unistadt Münster.

Die Blaulicht-Meile verläuft vom
Schlossplatz über den Stadtgraben.

Hier präsentieren sich Feuerwehr,
Rettungsdienste, Polizei, Katastro-
phenschutz und weitere Organisa-
tionen der Gefahrenabwehr mit
Action-Vorführungen, Einsatzfahr-
zeugen, Technik, Dienst- und Ret-
tungshunden.

Aufs Mitmachen setzt die Sport-
Meile an der Promenade auf Höhe
des Stadtbads Mitte. Hier präsen-
tieren zahlreiche Sportvereine und
Veranstalter die Vielfalt des Sports.

Und die Klimameile wird am Aa-
see aufgebaut. Es gibt Mitmachak-
tionen, Informationsangebote, Vor-
träge, jede Menge Musik und Unter-
haltung.

Ein besonderer Teil des Nord-
rhein-Westfalen-Tages ist das
Stadtfest Münster M ittendrin. Die
Stadtfest-Meile an der Salzstraße
bietet wie gewohnt Live-Musik auf
etlichen Konzertbühnen. Und am
Eröffnungsabend, dem 28. August,
steuert Münster Mittendrin ein
kleines Open Air-Festival auf dem
Domplatz bei. Es spielen die Indie-
Electropopband Zimmer 90 (,,Wha-
tever“), Aaron und als Headliner
der knuffige Berliner Indie-Rapper
und Ski-Aggu-Kumpel Zartmann
(,,Tau mich auf“), der nicht nur alle
Mädchenherzen schneller schlagen
lassen wird. Ein weiteres Highlight
soll die angeblich größte Kopfhörer-
party Deutschlands auf dem Dom-
platz werden.

Wer zum Nordrhein-Westfalen-
Tag mit Bus und Bahn anreist, kann
das gesamte Wochenende lang ko-
stenlos (!) den Linienverkehr nut-
zen. NRW-weit können Gäste über
die App mobil.nrw ebenfalls kosten-
los mit dem Regionalverkehr nach
Münster und zurückfahren.

Olaf Kieser
Münster, Innenstadt 28. bis 30.8. –
alle Infos unter nrw-tag.ms

Nicht Blaulichtmeile, sondern die XXL-Kopfhörerparty Indie-Electropop von Zimmer 90

Vom Berliner Underground zur Pop-Rap-Ikone: Zartmann
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T H E A T E R

Edelhuren-
Drama

VERDIS »LA TRAVIATA«
IM GROSSEN HAUS

Oper ist manchmal wie eine
Boulevard-Story mit Musik,
ein schweres Schicksal wird

veredelt und allem Elend enthoben.
Auch die todkranke Violetta (fabel-
haft: R.A. Parton) in Giuseppe Verdis
Edelhuren-Drama La Traviata rafft
es in maßloser Schönheit dahin. Der
Niedergang dieser Klassiker-Kurti-
sane feierte nun (eine erneute) Pre-
miere im Großen Haus.

Vorhang auf! – und keine Musik.
Stattdessen: Friedhofsgärtnerin
Erika (Irene Kugler), Hüterin eines
am Bühnenrand installierten Ko-
lumbariums, liest dem Publikum die
Leviten über ,,meine verblichenen
Frauen“, allesamt Leidensgenos-
sinnen der Titelfigur – und ebenfalls
tot.

Der öde Um-pa-ta-Rhythmus die-
ses Vorspiels wird vom verdischen
Thema wie von einem Laserstrahl ge-
troffen, dann zischt das eröffnende
Fest ab wie eine geölte Maschine.
,,Estrano“ (,,seltsam“), wird Violetta
resümieren – ihre Stellung als bür-
gerliches Schreckgespenst endet im
Desaster: Der Vater (stoisch: Johan
Hyunbong Choi) ihres Geliebten mo-
ralisiert, Alfred (tapfer: Garrie Davis-
lim) tobt als Machocharakter, auf ei-
nem Sargdeckel wird Skat (?) ge-
spielt, Violetta segelt auf Oberbettge-
wölk gen Bühnenhimmel, Gevatter
Tod mimt den Inklusionstypen, das
Monumentale wirkt modisch, Miss-
verständnis und Resignation erledi-
gen den Rest.

Das historische Schicksal der Frau
blieb Leitmotiv in überdimensiona-

len Szenen-Metamorphosen, tiefen-
symbolisch wechselnd zwischen
Zahnarztpraxis, Zungenmonster,
Hänsel-und-Gretel-Ambiente, spre-
chendem Baum mit Eichhörnchen,
Freak-Party und gefletschten Mon-
sterzähnen, Bilderlabyrinth und See-
lenkreuzworträtsel. In diesem Ver-
suchslabor bewegten sich alle Figu-
ren wie Opernführer-Marionetten,
verlegten Regie (Georg Schütky),
Bühnenbild und Kostüme (Christina
Schmitt) die Oper in eine Zukunftsge-

genwart – ,,Loyalität, Zeugenschaft,
Sisterhood“ mahnte das Programm-
heft an.

,,Wir wollen alle ans Licht… Das
Ende kommt sicher“, hatte die Fried-
hofgärtnerin zu Beginn orakelt. Im-
merhin: Das Bizarre, Paradoxe, Will-
kürliche als geheime Antriebskräfte –
alles nicht weit von Verdis Musik ent-
fernt. Großer Beifall für Solistinnen
und Solisten, Chor und Orchester un-
ter Henning Ehlert, Gebuhe für den
Rest… Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 25.7. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs vo n ,,Cold Storage“ &
,,Ein Kuchen für den Präsidenten“

Das Ende der Welt wird krank: Acti-
on-Ikone Liam Neeson ist zurück in

seiner wohl ungewöhnlichsten Rolle!
Als ex-Bioterror-Agent führt er in

Cold Storage einen letzten Auftrag
gegen tödliche Pilz-Parasiten aus...

Preisgekrönt in Cannes von Publikum
und Kritik: Im Irak der 90er lässt Dik-
tator Saddam Hussein trotz Hunger
und Mangel seinen Geburtstag lan-
desweit feiern. Die 9-jährige Lamia

zieht an ihrer Schule das gefürchtete
Los: Sie muss den Kuchen für das
Fest des  Präsidenten backen...

 DVD/BDs von ,,Good Luck, have
Fun, don’t die“ & ,,The Bride!“

Abgedreht und dystopisch: In Good
Luck, have Fun, don’t die, der neuen
Sci-Fi-Actionkomödie von Oscar-Ge-
winner Gore Verbinski (Fluch der Ka-
ribik; The Ring) muss ein Mann aus
der Zukunft in L.A. genau die richti-
ge Kombination von Leuten rekru-

tieren, um die Welt zu retten...
Eine visuell opulente Neuinterpreta-
tion des Frankenstein-Stoffs legt mit
The Bride! Regisseurin Maggie Gyl-
lenhall vor. Eine intensive Perfor-
mance voller Punkrock und Rebel-

lion mit u,a, Christian Bale, Penélope
Cruz und Jake Gyllenhall. 

 DVD/BDs von ,,Liebe, Sex und ande-
re Desaster“  & ,,Woodwalkers 2“
Leichtfüßig erzählt, romantisch,
schräg und sexy: Der italienische
Kinohit Liebe, Sex und andere

Desaster führt uns ins triste Leben
des einsamen Tierfachhändlers Gui-
do, der zwischen schmutzigen Fan-
tasien und ödem Alltag die hübsche

Kellnerin Giulia lieben lernt...
Ein neues Schuljahr an der Clear-

water High beginnt für Carag,
Brandon, Holly und Lou: Im Fantasy-
Abenteuer  Woodwalkers 2 soll das
Naturschutz-Revier der vier Gestalt-

wandler an einen skrupellosen
Investor verschachert werden, 

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 1.150
Bahn I: Die Deutsche Bahn bemüht sich redlich, das
Bahnfahren so unattraktiv wie möglich zu machen.
Nach einer neuen Einspar-Studie sollen 16 deutsche
Städte vom Zug-Fernverkehr abgehängt werden.
Darunter auch – Münster! Ab 2028 also keine IC/ICE-
Anbindung in unserer Stadt mehr? Dann wären wir
wieder  so  richtig  verschnarchte  Provinz  am  Arsch
der  Welt.  Die  Chance  für  ein  Postkutschen-Star-
tUp!
# 1.151
Bahn II: Seit der Pensionierung des Karikaturisten
tom hat die linksalternative taz neue Comiczeichner
angeheuert, etwa das Duo Rattelschneck. Deren
Strip ,,Trompi und seine Lok“ ist erschütternd
schlecht gezeichnet und unlustig, aber in der ersten
Folge fuhr der Elefant Trompi mit seiner Lok in den

Hauptbahnhof
Münster. Of-
fenbar wird

der blödeste Gag lustig, wenn er in Münster spielt…
# 1.152
Schwimmen I: Wenn an heißen Sommertagen wie
Ende Juni täglich 10.000 Studis in den Kanal sprin-
gen und dabei heimlich reinpullern, ist es beunruhi-
gend zu wissen, dass die Stadt 60 (!) Prozent des Mün-
steraner Trinkwassers aus dem Kanello entnimmt…
# 1.153
Schwimmen II: In mehreren städtischen Freibädern
mussten Bademeister Kinder vor dem Ertrinken ret-
ten, weil die Eltern ununterbrochen aufs Smartphone
glotzten, statt aufzupassen. Gibt es neben Helikop-
tern und Smombies auch noch normale Eltern? Eine
Runde Waterboarding wäre als Pädagogiklektion für
die Erziehungsversager angemessen.
# 1.154
Mit viel Medien-Tamtam wurde die erste islamische
Theologie-Fakultät an der Uni Münster eröffnet. Das
Dilemma: Wie will man einen neuen, grundgesetz-
konformen Euro-Islam lehren, wenn man dazu nur
Koran und Hadithe als Grundlage hat? Schließlich
hat der Islam kein ,,Neues Testament“. Dieser Spagat
wird eine sehr sportliche Übung…

DVD/BDs vo n ,,Leaving Las Vegas“
& ,,Noch war es Nacht“

Zum 30. Jahrestag der Erstveröffentli-
chung kehrt Mike Figgis’ Meisterwerk
Leaving Las Vegas in ungeahnter Bril-
lanz als 4K-Restauration von den Ori-
ginal-Filmnegativen zurück: Der ge-
scheiterte Drehbuchautor Nicolas

Cage will sich zu Tode trinken und ver-
liebt sich in die Prostituierte Sera...
Eine stilvoll düsterer Neo-Noir-Plot
zwischen Familiendrama und Ge-

richts-Thriller: Laetitia Casta wurde in
Noch was es Nacht über Jahre von ih-
rem Mann misshandelt. Als dieser er-
mordet wird, gerät sie in Verdacht.

Nahm sie mit einem raffinierten Kom-
plott späte Rache an ihrem Peiniger?
DVD/BDs von ,,Secrets of a Nympho“

& ,,Bone Lake“
Drogen, Sex und Machtmissbrauch:

Hinter den biederen Kulissen einer Eli-
te-Uni beginnt nach dem Mord an ei-
nem Kommilitonen seine ex-Geliebte,
die Studentin Gab, den Tod zu recher-
chieren und verstrickt sich in der Mi-
niserie Secrets of a Nympho in ein

Netz aus Intrigen, Macht und Lügen... 
Böse, verführerisch, schwarzhumorig:
Im sexy Horrorthriller Bone Lake müs-
sen sich zwei junge Pärchen ein dop-

pelt vermietetes Wochenende in einem
Haus am See teilen. Die unfreiwillig pi-
kante Situation eskaliert diabolisch...

Ultimos Schwarzmarkt
Kostenlose private Kleinanzeigen findet ihr ab jetzt immer online unter:

www.ult imo-muenster.de
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